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Zwischenbericht  
zur Umsetzung und Etablierung des Projektes  


„Modernes Lernen“ an der Logistikschule der Bundeswehr 


 
 
 
 


Bezug: 1. BMVg CIT I 1 Strategische Leitlinie Digitalisierung vom 31.03.2017 


2. BMVg GenInsp Weisung Offensive Ausbildung vom 03.08.2017 


3. Kdo SKB Weisung zur Weiterentwicklung und Umsetzung ausgewählter 


Digitalisierungsaktivitäten in der SKB vom 10.08.2018 


4. BMVg GenInsp Weisung zur Umsetzung der AGENDA Ausbildung vom 16.08.2018 


5. BMVg FüSK I 4 Fachstrategie Logistik vom 24.10.2018 


6. Kdo SKB Weisung Nr. 062/2019 zur Digitalisierung in der Streitkräftebasis vom 


08.02.2019 


7. BMVg CIT I 1 Umsetzungsstrategie Digitale Bundeswehr vom 14.06.2019 


8. BMVg FüSK II 4 Fachkonzept Logistik vom 04.01.2021 


9. Erste Ausbilderbesprechung (Kick Off) an der LogSBw vom 20.01.2021 


10. LogKdoBw Befehl Nr. 1 für die Digitale Transformation KdoBer LogKdoBw im 


Logistischen System der Bundeswehr (im Entwurf) vom 19.11.2021 


 


Anlg.: 1. Zeitplan Projekt Modernes Lernen 
2. Steckbriefe Maßnahmen-Cluster 
3. Aktivitäten-Liste Modernes Lernen 
4. Individualvereinbarung Hybride Ausbildung 
5. Leistungsvereinbarung zwischen ITSBw und LogSBw 
6. Konventionen zur Nutzung LMS LogSBw (Goldene Regeln Moodle) 
7. Glossar Modernes Lernen 


 
 
1. Ziel und Zweck des Dokumentes 


Strategische Veränderungsprojekte mit einem hohen Komplexitätsgrad bedürfen neben einem 


kontinuierlichen Veränderungsmanagement, zielgerichteter Projektplanung und -steuerung 


insbesondere auch transparenter und zielgruppenorientierter Informationsarbeit. Dieses 


Dokument beabsichtigt daher in periodischer Fortschreibung: 
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- die Zwischenergebnisse des Projektes Modernes Lernen für alle am Projekt Beteiligten 


und Interessierten zu dokumentieren, 


- die gewählte Methodik sowie das Rational zum Vorgehen darzulegen, 


- einen Beitrag zum Projekt Logistik 4.0 im Rahmen Digitale Transformation KdoBer 


LogKdoBw im Logistischen System der Bundeswehr zu leisten sowie 


- der Projektleitung sowie allen weiteren Stakeholdern eine aussagekräftige Grundlage für 


im weiteren Projektverlauf zu treffende Entscheidungen an die Hand zu geben. 


 


2. Rahmenbedingungen 


Die zunehmende Digitalisierung ändert die Art und Weise, wie wir heute und in Zukunft leben, 


lernen und arbeiten. Die Pandemie wirkt dabei wie ein Katalysator. Der so befeuerte Wandel ist 


jedoch mehr als ein Krisentrend – er ist gekommen, um zu bleiben!  


Eine lebenslange und lebensnahe Bildung ohne den Einsatz digitaler Medien ist kaum noch 


vorstellbar. Damit einhergehend entwickelt sich eine neue Lernkultur. Der handelnde Umgang mit 


Wissen und Werten mündet in einer zunehmenden Kompetenzorientierung und einem aktiven 


lebenslangen Lernen. 


Die strategischen Vorgaben der Leitung (Bezüge 1-8) fordern eine Nutzung der Potenziale aus 


Digitalisierung, Wissensmanagement und Kompetenzorientierter Ausbildung (KOA), um die 


Resilienz und die Fähigkeiten der Ausbildungslandschaft zur Auftragserfüllung zu stärken.  


Die LogSBw hat den erkannten Handlungsbedarf formuliert und das Projekt Modernes Lernen 


initiiert. LogSBw bündelt unter klarer Schwerpunktsetzung Schulkommandeur alle Kräfte für das 


Projekt, um sich in Umsetzung der Leitungsvorgaben und in enger Abstimmung mit LogKdoBw 


zukunftsfähig aufzustellen. 


 


3. Eigene Absicht 


Anlässlich der ersten Ausbilderbesprechung (Kick Off) am 20.01.2021 (Bezug 9) wurde ein auf 


zwei Jahre angelegtes Projekt (Zeitplan: Anlage 1) mit dem Ziel eingerichtet, die LogSBw zu einer 


modernen Trainingseinrichtung weiterzuentwickeln, welche zeitgemäß als Dienstleister für die 


Streitkräfte ausbildet: 
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Ausgangspunkt, Auflage und Rational hinter den Planungen zur Transformation: Die LogSBw 


war, sie ist und sie bleibt auch in Zukunft im Kern eine Präsenzschule! Intention ist es jedoch, 


sie zu erweitern um die Potentiale, welche die Digitalisierung bietet. (hierzu: Anlage 4 – 


Individualvereinbarung Hybrides Lernen) 


Damit möchte die LogSBw nicht nur moderner werden, sondern auch zur Steigerung der Resilienz 


des Ausbildungssystems beitragen: Es gilt,  künftig in der Lage zu sein, auf unvorhergesehene 


Situationen (nicht nur Pandemien), sondern z.B. auch auf Lastspitzen oder veränderte 


Anforderungen (Stichwort: Reformen und Neuausrichtungen, Anpassungen im Fähigkeitsprofil, 


veränderte Sicherheitslagen und damit einhergehende Schwerpunktverlagerungen im Auftrags- 


und Aufgaben-Portfolio) besser, flexibel und schneller reagieren zu können. 
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4. Organisation und Projektsteuerung 


Aufgrund der Schwerpunktsetzung Schulkommandeur hat dieser entschieden, die Projektleitung 


persönlich zu verantworten und hierzu zu seiner Unterstützung ein Steuerungsboard 


implementiert, welches – bestehend insbesondere aus dem Führungskreis LogSBw – ihn in der 


Projektsteuerung berät und als Kommunikationskanal sowie Transmissionsriemen in die LogSBw 


dient. 


Mit der Umsetzung des Projektes und als Sekretär Steuerungsboard wurde ein Projektmanager 


betraut und diesem zur Facharbeit drei Teilprojektleiter zur Seite gestellt, welche die 


Projektschwerpunkte Digitalisierung, Wissensmanagement sowie KOA verantworten. Die 


Besetzung dieser Verantwortlichkeiten erfolgte dabei ausdrücklich nicht nach Dienstgrad, sondern 


vielmehr nach Motivation, Engagement und Fachkompetenz. 


 


 


5. Vision 


In direkter Umsetzung der eigenen Absicht und Auftrag Schulkommandeur hat das 


Projektmanagement auf Basis der Befassung innerhalb der Teilprojektgruppen sowie der 


Abstimmung im Steuerungsboard des Gesamtprojektes folgende Vision erarbeitet, welche 


ergebnis- und handlungsleitend für die weitere Projektarbeit war und ist: 
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Modernes Lernen ist dabei nicht die bloße Digitalisierung des hier und jetzt: Vielmehr gilt es, das 


eigene Tun zu hinterfragen, sich weiterzuentwickeln und digitale Ansätze mit Substanz zu 


untermauern. Das Projekt Modernes Lernen möchte sich der notwendigen Weiterentwicklung 


daher aus drei Perspektiven stellen und setzt dazu die entsprechenden Schwerpunkte: 


✓ Digitalisierung – da wo sinnvoll und zielführend, nicht immer da wo grundsätzlich möglich. 


Konkret: Die Ertüchtigung der IT-Netze, das Ausrollen von Modernen 


Ausbildungstechnologien und die Nutzbarmachung privater Endgeräte sowie eines 


zukunftsfähigen Lernmanagementsystems. 


✓ Wissensmanagement: Wir müssen in Zukunft Wissensmanagement leben, Wissen  


teilen – egal ob während der Zeit an der LogSBw, ob davor oder danach, ob 


Lehrgangsteilnehmender, Ausbildender oder Angehöriger der logistischen Community. 


Wir planen daher, das Wissen der LogSBw für jeden, von jedem Ort, allzeit und strukturiert 


auch über ein Alumni-Netzwerk im Sinne eines lebenslangen Lernens zu ermöglichen. 


✓  KOA – im Kern nichts anderes als die Aktivierung der Lehrgangsteilnehmenden zum 


selbst – und damit – nachhaltigen Lernen durch und für Handeln. Hierbei erfolgt vor dem 


Hintergrund immer kurzlebigerer Wissenszyklen in der Informations- und 


Wissensgesellschaft insbesondere auch die Abkehr von Vorrats- und Rucksackwissen – 


hin zu Methodenwissen und der Ausprägung von systemischen Kompetenzen. 


Modernes Lernen soll dabei Markenzeichen als auch Gütesiegel der LogSBw werden und in der 


Summe des Dreiklangs aus Digitalisierung, Wissensmanagement und KOA steht im Ziel eine 


neue Kultur des „So machen wir das hier an der LogSBw“. 
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6. Ganzheitlicher, netzwerkbasierter Ansatz 


Bei der Modernisierung und Digitalisierung verfolgt die LogSBw einen ganzheitlichen Ansatz: Ziel 


ist es, bei anstehenden Digitalisierungsaktivitäten ein Ungleichgewicht zwischen der 


Modernisierung im Rahmen moderner Ausbildung einerseits und einem Festhalten an bisweilen 


„antiken“ Stabs- und Verwaltungsprozessen andererseits – und damit eine „Schule der zwei 


Geschwindigkeiten“ – zu verhindern.  


Hierzu hat die LogSBw initiativ das Interesse zur Teilnahme am Pilot Digitale Dienststelle 


bekundet und sich, ob der gezeigten Motivation und Ernsthaftigkeit in der Absicht zu 


modernisieren, den Zuschlag gesichert. In Kooperation mit dem Referat Digitale Verwaltung 


(BMVg Leitungsbereich, Stab Organisation Revision) sowie dem Streitkräfteamt werden hier die 


Stabs- und Verwaltungsprozesse des Grundbetriebes der LogSBw bis an die Schnittstelle zum 


Kernprozess Ausbildung digitalisiert und modernisiert. 


 


 


Im Zuge der vielfältigen Aktivitäten und Anpassungen im Rahmen der Modernisierung und 


Digitalisierung stützt sich die LogSBw gezielt auf ein Netzwerk aus fachlich kompetenten und 


zuständigen Partnern, Akteuren und Verbündeten ab. Die Bandbreite reicht hier von Ämtern und 


Kommandobehörden (im Schwerpunkt: Kdo SKB, SKA, LogKdoBw), dem BMVg, 


Innovationstreibern der Bw (CIH, BWI InnoX, BWI DES) hin zu weiteren Ausbildungseinrichtungen 


der Bundeswehr (z.B. FüAkBw, UniBw, SanAkBw).  
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Einen besonderen Stellenwert nimmt die Kooperation mit der ITSBw ein, welche im Zuge einer 


Leistungsvereinbarung (Anlage 5) der LogSBw Serverkapazität, Beratung und Services zur 


Verfügung stellt. Darüber hinaus werden Kontakte zu zivilen, oft auch regionalen Bildungsträgern 


als auch zu anderen Nationen (z.b. Schweizer Armee) geknüpft.  


 


 


 


Rational hierzu und strikte Auflage Projektmanager ist dabei, konsequent auf etablierte, 


genehmigte, abgestimmte und damit zukunftsfähige Systeme und Plattformen zu setzen, auch 


wenn diese ggf. außerhalb der eigenen Dienststelle bzw. gar außerhalb des eigenen 


Organisationsbereiches betrieben und verantwortet werden. Der tragfähigsten und fachlich 


geeignetsten Lösung ist im Sinne des Gesamtsystems stets der Vorrang vor einer Eigen- und/oder 


Insellösung bzw. gar „Bastellösung“ einzuräumen, welche ggf. später mühselig wieder 


standardisiert werden müssen. 


Auf der Ebene Logistisches System Bundeswehr integriert sich das Projekt Modernes Lernen an 


der LogSBw zudem in das Projekt Digitale Transformation KdoBer LogKdoBw (Logistik 4.0) und 


ist mit diesem unter Berücksichtigung der strategischen Vorgaben LogKdoBw sowie der 


Berücksichtigung der Parameter Prozesse, Organisation, Mensch und Technologie eng verzahnt. 
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Kdr LogSBw nimmt die Rolle als Sponsor für den eigenen Bereich wahr und unterstützt das Projekt 


auf Ebene LogKdoBw anlassbezogen mit Fachexpertise, Erkenntnissen und Erfahrungen aus 


dem Grundbetrieb, Ausbildung und Übungen sowie Maßnahmen Veränderungsmanagement im 


Bereich LogSBw – hier im Schwerpunkt in Bezug auf Entwicklungen und Erkenntnisse im 


Modernem Lernen. Projektmanager LogSBw unterstützt hier und funktioniert als POC. 
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7. Vorgehensmodell 


In Umsetzung des Auftrages und des Anspruchs, den im Rahmen der selbstgesteckten Vision 


identifizierten Handlungsfeldern gerecht zu werden, hat sich das Projektteam für die in 


Wissenschaft und Praxis gleichermaßen bewährte Methode der SWOT-Analyse entschieden.  


Die SWOT-Analyse (engl. Akronym für Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), 


Opportunities (Chancen) und Threats (Risiken)) ist ein Instrument der strategischen Planung und 


dient der Positionsbestimmung sowie der Strategieentwicklung von Organisationen. 


Für die LogSBw wurden die entsprechenden Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken im 


Projekt ermittelt und – aggregiert und auf die Kernaussage zugespitzt – in einer entsprechenden 


Matrix abgebildet: 


 


 


 


Rational der Nutzung der Methode SWOT-Analyse war es, im Sinne eines zeitgemäßen 


Veränderungsmanagements nicht einseitig nur Schwächen (Defizite), sondern auch Stärken der 


LogSBw herauszuarbeiten, um die Akzeptanz der Ergebnisse nachhaltig zu stärken.  
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SWOT- 
Analyse 


Interne Analyse 


Stärken (Strengths) Schwächen (Weaknesses) 


E 
x 
t 
e 
r 
n 
e 
 


A 
n 
a 
l 
y 
s 
e 


Chancen  
(Opportunities) 


 
Strategische Zielsetzung für S-O:  


 
Verfolgen von neuen Chancen, die 
gut zu den Stärken der LogSBw 
passen (Matching-Strategie). 
 


 
Strategische Zielsetzung für W-O:  


 
Schwächen eliminieren, um neue 
Chancen zu nutzen, also Risiken in 
Chancen umwandeln 
(Umwandlungsstrategie). 
 


Risiken  
(Threats) 


Strategische Zielsetzung für S-T:  


 
Stärken nutzen, um Risiken zu 
eliminieren. 
(Neutralisierungsstrategie). 


Strategische Zielsetzung für W-T: 


  
Strategien entwickeln, damit 
vorhandene Schwächen nicht zur 
Gefährdung des Gesamtprojektes 
beitragen. 


 


Im Folgeschritt ließen sich dann, um Stärken auszubauen und Schwächen zu eliminieren, die 


identifizierten Chancen und Risiken gemäß der Anwendung gebräuchlicher Strategiemodelle zur 


Identifikation notwendiger Handlungsfelder und Ableitung von korrespondierenden Aktivitäten zur 


Modernisierung und Digitalisierung nutzen. Hierbei wurden je Teilprojekt jeweils vier 


Handlungsfelder (im Sinne von Maßnahmen-Clustern) abgeleitet und diese mit entsprechenden 


Steckbriefen (Anlage 2) hinterlegt und beschrieben. Die Steckbriefe dienen zudem der 


Projektfortschrittsüberwachung und Kommunikation mit den verschiedenen Stakeholdern. 
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Die Umsetzung der in den Steckbriefen beschriebenen (notwendigen) Maßnahmen mündeten 


eine Vielzahl an Digitalisierungs- und Modernisierungsaktivitäten (Anlage 3), welche geeignet sind 


die Etablierung eines Modernen Lernens im Sinne des „So machen wir das hier an der LogSBw“ 


zu unterstützen und zu stärken. Die Aktivitäten werden unter Rückgriff auf ein starkes Netzwerk, 


Verbündete und Partner kontinuierlich erweitert, überwacht und auch mit Blick auf das 


übergeordnete Ziel Logistik 4.0 unter Verantwortung LogKdoBw evaluiert und fortlaufend 


angepasst. 


 


8. Ausblick und aktuelle Schwerpunktsetzungen 


Auf Ebene des Gesamtprojektes kommt zusätzlich zur Ausgestaltung der Arbeit in den 


Teilprojektgruppen insbesondere der kulturellen Komponente eine herausragende Bedeutung zu. 


Diesem wird insbesondere durch ein ausgeprägtes Veränderungsmanagement der 


Kommandeure und Bereichsleiter Rechnung getragen als auch einer verstärkten 


Schwerpunktsetzung auf die Ausbildung der Ausbildenden auch und insbesondere im Hinblick auf 


die Absicht der übergeordneten Führung, Empowerment, und Motivation. 


Innerhalb der drei Teilprojekte ergeben sich zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts folgende 


aktuelle Schwerpunktsetzungen: 


 


Teilprojekt Digitalisierung: 


Ermöglichung von E-Learning bei allen ausbildenden Bereichen der LogSBw. 


vorrangige Aktivitäten und zu erreichende Meilensteine: 


• Nutzung eines leistungsstarken LMS, einschließlich Befähigung/Qualifizierung des 


ausbildenden Personals, Mindestumfang an Vorgaben/Konventionen und 


Nutzermanagement,  


• Verfolgen der raschen Bereitstellung einer leistungs-/onlinefähigen IT-Ausstattung der 


LogSBw zur Nutzung in der Ausbildung,  


• Finalisierung einer Individualvereinbarung für Teilnehmende an E-Learning in hybrider 


Ausbildung. 


  







12 
 


Teilprojekt Wissensmanagement: 


Aufbau, Strukturierung und Betrieb einer Wissensplattform 


vorrangige Aktivitäten und zu erreichende Meilensteine: 


• Test und Inbetriebnahme, einschl. der Befähigung und Qualifizierung der Rollenträger der 


Wissensplattform Link and Learn in Verbindung mit den durch die Services der ITSBw 


bereitgestellten Anwendungen ResourceSpace, Moodle und Nextcloud 


• Erstellung eines Konzeptes zur Strukturierung des Wissensmanagements an der LogSBw 


nach Geschäftsprozessen unter Einbindung insbesondere der LehrGrpKdr`e, InChefs und 


dem Ausbildungspersonal und einer Unterteilung des Personals in Anwender, Fachliche 


Überprüfer und Qualitätssicherer 


• Katalogisierung aller dokumentationswürdigen Medien (z. B. Arbeitshilfen, Präsentationen, 


Filme, Podcasts, Konventionelle Spiele) unter Zuhilfenahme eines Datenblattes mit 


Metadaten und Identifizierungsnummer zum leichteren Auffinden 


Teilprojekt KOA: 


Umstellen und Anwenden der Kompetenzorientierung in allen Trainingstypen LogSBw. 


Vorrangige Aktivitäten und Meilensteine: 


• Qualifizierung des Ausbildungspersonal alles Bereiche unter Nutzung ziviler Expertise 


(Vertrag 2021-23), eigener Expertise im Rahmen der AdA LogSBw und Etablierung von 


Fort-/Aus- und Weiterbildungen im Rahmen der Etablierung des Weiterbildungsboards 


Modernes Lernen LogSBw; dabei Nutzung von e-Learning, 


• Anpassung der Dokumentenlandschaft IAMS auf KOA, 


• Mitnahme und Qualifizierung aller Ebenen, die für Ausbildung verantwortlich zeichnen. 


 


Auf Basis der derzeitigen Projektfortschritte halten die Schulführung LogSBw sowie das 


Projektmanagement daran fest, mit Ablauf Dezember 2022: 


✓ das Ausbilderpersonal LogSBw für die Ausbildung unter Nutzung eines modernen 


Lernmanagementsystems (Moodle) qualifiziert, 


✓ ein zeitgemäßes Wissensmanagementsystem zum strukturierten Zugriff (orts- und zeit-


unabhängig) etabliert sowie 


✓ eine Neuorientierung hin zur kompetenzorientierter Ausbildung abgeschlossen 


zu haben. 
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9. Empfehlungen 


Es wird empfohlen, 


- den Zwischenbericht des Projektes Modernes Lernen im Steuerungsboard zur Kenntnis 


zu nehmen, 


- die Fortführung der Projektarbeit innerhalb der identifizierten Handlungsfelder (Cluster) 


entsprechend der Abbildung in den Steckbriefen und entlang der vorgeschlagenen sowie 


bereits eingeleiteten Maßnahmen gemäß Aktivitätenliste zu billigen, 


- die Thematisierung mit den Inhalten Modernes Lernen LogSBw in allen Bereichen und auf 


allen Ebenen zu forcieren, sowie 


- eine Verteilung des Berichts an alle Interessierten und Stakeholder zu ermöglichen. 


 


 


Im Original gezeichnet 


 


SEYDA, 07.12.2021 


OTL & Projektmanager Modernes Lernen 
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1


ZEITPLAN PROJEKT MODERNES LERNEN


OFFEN


1. HJ 2021 2. HJ 2021 1. HJ 2022 2. HJ 2022


19.07.-15.08.


lehrgangsfrei


Auftakt Projekt:
1. AusbBespr.
LogSBw
20.01.2021


Phase 1: Ideenfindung Phase 2: Konkretisierung Phase 3: Entscheidung Phase 4: Umsetzung


Vorstellung Proj
anlässlich 
AusbKongress
Sept 2021


Info-Flyer 
zumProjektstand
Nov 2021


Vorstellung Ideen 
zur Umsetzung
Kdr Tgg LogKdo
Juni 2022 tbd


Vorstellung Ergebnisse 
Projekt anlässlich 
AusbKongress
Sept 2022 tbd


Projekt-
Abschluss


Termine Sitzungen Steuerungsboard


1. SB: 17.02.2021 5. SB: xx.02.2022 (tbd)
2. SB: 27.05.2021 6. SB: xx.05.2022 (tbd)
3. SB: 30.08.2021 7. SB: xx.09.2022 (tbd)
4. SB: 01.12.2021 8. SB: xx.12.2022 (tbd)


p r o j e k t b e g l e i t e n d :  E v a l u a t i o n


18.07.-12.08.


lehrgangsfrei


25.11.2021


Vorstellung Proj
anlässlich 
JourFix I/2021
22./23.06.2021


Vorstellung Proj
anlässlich 
Kdr Tgg LogKdo
14.-16.06.2021


Vorstellung Proj
anlässlich 
SteuergruppeBwLog
30.06./01.07.2021


Vorstellung Proj
anlässlich 
Forum BwLog
07./08.09.2021


2


ZWISCHENSTAND DEZEMBER 2021


OFFEN


1. HJ 2021 2. HJ 2021 1. HJ 2022 2. HJ 2022


19.07.-15.08.


lehrgangsfrei


Phase 1: Ideenfindung Phase 2: Konkretisierung Phase 3: Entscheidung Phase 4: Umsetzung Projekt-
Abschluss


18.07.-12.08.


lehrgangsfrei


25.11.2021
Termine Sitzung Steuerungsboard


1. April


Start Umsetzung 
Arbeitsgliederung / 
Etablierung
Modernes Lernen
1. April


Leistungsvereinbarung ITSBw


Sicherstellen Zugriff LMS + iTube + ResourceSpace


Grundbefähigung Moodle + Ausbilder-/Multiplikatoren-Schulung + „Goldene Regeln“


Start eLearning in den In/Ber (BYOD + Dstl.VPN + SASPF)


Optimierung zahlreicher Trainings, moderne Lernformate, Umstellung auf KOA


Zugriff auf Screencast-Station und Podcast-Labor


Abruf aus Konjunkturprogramm 100 Mio € (LogSBw Prio 1)


 Individualvereinbarung TT – AusbEinr (TrgLtr)


Zulauf 2. Monitor, 115 zus. Laptop-PC, MAT avisiert, Verlängerung VBS3


Online-Ertüchtigung MAT mit TrustedVPN über ITSBw I/22


Baumaßnahmen eingeleitet (WLAN + Ertüchtigung IT-Netze)


Zusammenarbeit mit CIH + BWI DES


Qualifikation AusbPers in KOA + Online-Lernmodule


Teilnahme InnoChallenge mit CIH (250k / Projekt)







Anl. 1 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021


1/2


LMS & Schulungsangebot 
verfügbar
Beginn Umsetzung
1. Juli ´22


1. Juli


3


PLANUNG EINNAHME ZIELZUSTAND MODERNES LERNEN IN 2022 (I)


OFFEN


1. HJ 2022 2. HJ 2022


Phase 3: Entscheidung Phase 4: Umsetzung Projekt-
Abschluss


18.07.-12.08.


lehrgangsfrei


25.11.2021


1. April


Start Umsetzung 
Arbeitsgliederung / 
Etablierung
Modernes Lernen
1. April ´22


SB SB SB SB


Schulung Multiplikatoren Schulung Anwender (Ausbilder In/Ber + APM + ML)


MAT: Hardware / Software / Ertüchtigung Netze


Aufbau WiMgmt (+CMS) Befüllen WiMgmt / Erprobung unter Last / Zugriff auch extern


Überarbeitung der Lehr- und Lernunterlagen sowie Ausbildungskonzepte (KoA-Methoden)


Verbindliche Einnahme 
Zielzustand (LMS/CMS)
Modernes Lernen


Abschluss Umsetzung
23.12.`22


23. Dez


4


PLANUNG EINNAHME ZIELZUSTAND MODERNES LERNEN IN 2022 (I)


OFFEN


1. HJ 2022 2. HJ 2022


Phase 3: Entscheidung Phase 4: Umsetzung Projekt-
Abschluss


18.07.-12.08.


lehrgangsfrei


25.11.2021


1. April


Start Umsetzung 
Arbeitsgliederung / 
Etablierung
Modernes Lernen
1. April ´22


SB SB SB SB


LMS & Schulungsangebot 
verfügbar
Beginn Umsetzung
1. Juli ´22
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50 %
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Umsetzung Zielzustand 
Modernes Lernen


1. Juli 23. Dez


„Warming Up“


„Pilot-Phase“


„Umsetzung“


Verbindliche Einnahme 
Zielzustand (LMS/CMS)
Modernes Lernen


Abschluss Umsetzung
23.12.`22







Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


D1: Kooperation mit der IT-Schule der Bundeswehr 


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Domain-unabhängige Nutzung von digitalen Services auf der Plattform der ITSBw
durch Ausbildungspersonal und Ausbildungsteilnehmende, insbesondere
Lernmanagementsysteme, kollaboratives Filehosting, interaktive
Webkonferenzsysteme, Nutzermanagement.


Chancen 


 Bestmögliche Gewährleistung von Orts- und 
Zeitunabhängigkeit der Ausbildung 


 Sofortige Verfügbarkeit für alle Bereiche der 
LogSBw


 LogSBw „auf Ballhöhe“ bei Weiterentwicklung 
von Services und neuen Lösungen auf dem 
Weg zur Virtuellen Lernumgebung der Bw


Risiken


 Anfangsinvestition Zeit + Qualifikation/AdA, 
+ Change Management notwendig


 Berührungsängste, digitale Kompetenzen,
Standardisierung vs. Regelungsbedarf 


 Offene Inhalte vs. VS-NfD
 Heterogenität IT-Endgeräte: Faktor für 


Lernerfolg?


Zielsetzung 


 Abstützung aller Teilprojekte des Modernen Lernens bei LogSBw auf eine 
leistungsfähige, standardisierte, einfach zu handhabende und zukunftsfeste 
digitale Plattform,


 Etablierung und Aufwuchs der Technologiegestützten Ausbildung bei LogSBw im
Einklang mit den Konzeptionen und Planungen von FüSK I 3, AG TA und 
BAAINBw.


FF für die Umsetzung:


TlProj Dig i.V. m. S6 DP S6 (t.b.d.), ggf. HHM für ext. Ustg. 


Ressourcenbedarf


Sofort 


Realisierungsbeginn


Bewertung TP-Ltr:
 im Zeitrahmen, läuft
 Folgemaßnahmen


Konzept, formale 
Vorgaben, Qualifizierung


 Visueller Footprint
LogSBw ist zu steigern


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 Befehlsgebung und  


Vorgaben zur Nutzung


Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


D2: Ertüchtigung IT-Netze 


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Bedarfsgerechte, leistungsfähige und flexibel nutzbare Netzwerkanbindungen (LAN
und WLAN) für Trainer/Ausbilder und Trainingsteilnehmende aller Bereiche der
LogSBw.
Anbindung der gesamten Ausbildungsinfrastruktur der Liegenschaften, auch
Containerhörsäle, „Rotes Netz“ und „WiFi-Lounges“.


Chancen 


 Schwung durch Projekt saCAN,
 Potenzial der MAT-Ausstattung (2. Stufe) 


kann ausgeschöpft werden,
 Bestmögliche Ustg für KOA 


(Ortsunabhängigkeit, kleine/verteilte 
Lerngruppen, Flexibilität).


Risiken


 IT-Sicherheit
 Kosten? (Providerlösung)


Zielsetzung 


 Orts- und zeitunabhängiger Zugriff auf digitales Ausbildungsmaterial, 
kollaborative Formate und Kommunikationsmittel (IntranetBw und Internet) in
den Liegenschaften der LogSBw, 


 Gestaffelte Nutzbarkeit mit dienstl. IT und privaten Endgeräten,
 Ertüchtigung JCTC für Ausbildung im MN-Verbund. 


FF für die Umsetzung:


SStab/S 6 i.V. m. BWI DP S6 (t.b.d.), ggf. HHM für ext. Ustg. 


Ressourcenbedarf


01.04.2022


Realisierungsbeginn


Bewertung TP-Ltr:
 Abhängigkeit BWI
 Abhängigkeit Provider


Entschd./Ustg.-Bedarf:
• Konzept / Fähigkeits-


forderung erforderlich
• Prüfung BWI Gerät an IT-


Verkabelung LDC-Kas?


Anl. 2 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021
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Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


D3: Nutzbarmachung Moderne Ausbildungstechnologie (MAT)


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Verfügbarmachung und Betreiben von 1.795 mobilen PC mit voller online-Fähigkeit
für die Ausgabe an Trainingsteilnehmende,
Verfügbarmachung und Betreiben von 102 Hörsaalausstattungen/Smartborards.


Chancen 


 eLearning bei VS-NfD-Inhalten und bei 
SASPF,


 Regenerationsfähigkeit des Materials, 
 Bildung Reservemenge/Sperrbestand zum 


Abdecken von Bedarfsspitzen ist möglich,
 Bestmögliche Ustg für KOA 


(Ortsunabhängigkeit, Kollaboration,
kleine/verteilte Lerngruppen).


Risiken


 Verzögerungen Rollout 2. Ausbaustufe
 Fehlende Onlinefähigkeit mobile IT


Zielsetzung 


 Ermöglichung der Bereitstellung dienstlicher mobiler IT-Ausstattung für 
Trainings-/Ausbildungsteilnehmende in allen geeigneten Trainings, um Orts- und
Zeitunabhängigkeit der Ausbildung bestmöglich sicherzustellen,


 Verbesserung und Standardisierung der digitalen Visualisierung in den 
Ausbildungsräumen der LogSBw, um effektives Lehren, Interaktion, 
Kollaboration und Verfügbarkeit von Arbeitsergebnissen sicherzustellen.


FF für die Umsetzung:


S 6 i.V. m. TlProj Dig DP S6 (t.b.d.), ggf. HHM für ext. Ustg. 


Ressourcenbedarf


01.01.2022


Realisierungsbeginn


Bewertung TP-Ltr:
 Ertüchtigung 1. 


Ausbaustufe
 2. Ausbaustufe aktuell 


im Zeitrahmen (2022 
gem. Kdo SKB)


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 Priorisierung bei 


gestaffeltem Zulauf


Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


D4: Einführung eines verbindlichen Lernmanagementsystems LogSBw 


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Strukturierte Bereitstellung von Lehr-/Lernmaterial auf der digitalen Plattform eines
Lernmanagementsystems (LMS) in „Kursen“ unter Nutzung vielfältiger Formate und
methodischer Aktivitäten.
Einsatz sowohl zur vollumfänglichen, interaktiven Stoffvermittlung, als auch zur rein
begleitenden/ergänzenden Bereitstellung von Lehr-/Lernmaterial.
Möglichkeit der orts- und zeitunabhängigen Nutzung, aus dem IntranetBw oder dem
Internet, mit dienstlichen oder privaten IT-Endgeräten.


Chancen 


 Einsparung von Ressourcen 
(Zeit, Infra, Pers, Mat)


 Präsenzreduzierung
 Erhöhung der Attraktivität, Modernität und 


Agilität 
 Verfügbarmachung von Lehr-/Lernmaterial 


auch zur Vor-/Nachbereitung von Ausbildung


Risiken


 Anfangsinvestition Zeit + Qualifikation/AdA, 
+ Change Management notwendig


 Berührungsängste, digitale Kompetenzen,
Standardisierung vs. Regelungsbedarf 


 Offene Inhalte vs. VS-NfD
 Heterogenität IT-Endgeräte: Faktor für 


Lernerfolg?


Zielsetzung 


 Schaffung einer leistungsfähigen, standardisierten und einfach zu handhabenden 
Möglichkeit zur Gestaltung von orts- und zeitunabhängigem Lehren, Lernen, 
Ausbilden und Üben


 Hybridisierung geeigneter Trainings bzw. Ausbildungen
 Nutzung als Brückentechnologie zur künftigen Virtuellen Lernumgebung der Bw


FF für die Umsetzung:


TlProj Dig i.V.m. S6 DP S6 (t.b.d.), ggf. HHM für ext. Ustg. 


Ressourcenbedarf


01.04.2022


Realisierungsbeginn


Bewertung TP-Ltr:
 Planung im Zeitrahmen
 Qualifizierung tbd
 Animieren zur Nutzung 


(Führungsaufgabe)


Entschd./Ustg.-Bedarf:…


Anl. 2 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021
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Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


K1: Neukonzeption AdA LogSBw


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Schulung für neues Lehrpersonal (Pflicht).
SP: Methodisch-pädagogische Inhalte.
TrngTyp 5 Tage.


Chancen 


 Zielgerichtete Qualifikation des neuen 
Lehrpersonals


 Durchführung in KOA


Risiken


 Paralleler Einsatz in der Lehre.


Zielsetzung 


 Trennung der Anteile neues Pers LogSBw (FF: Ltr Sstab) und Lehrpersonal (FF: 
Ber Lehre/Ausb) => abgeschlossen.


 Zuordnung zu einer Inspektion (HslLtr).
 Durchführung in KOA.
 Pilot 2021, Wdh. II/2022; IV/2022ff. gemäß DokP.


FF für die Umsetzung:


Ber Lehre/Ausb Zeit, Pers, geeigneter Schulungsraum


Ressourcenbedarf


01.10.2021


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 Im Zeitplan
 Pilot wiederholen II/22


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 …


Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


K2: Qualifizierung Ausbildungspersonal für KOA


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Für die Umstellung der TrngTypen muss Lehrpersonal (SP HslLtr) für KOA 
qualifiziert sein.
Entwicklung von Lernfeldern; Entwicklung von Lernsituationen; Anwenden der 
richtigen Methoden (möglichst konstruktiv).
Qualifikation 2021 bis 2023 mit externer Ustg durch Fa. Szenaris GmbH Bremen; 
danach durch Expertise Bw und/oder LogSBw.
Entwicklung von Selbstlernmodulen


Chancen 


 Mitnehmen des Ausbildungspersonal
 Nutzen der Erfahrungen
 Höhere Motivation bei Ausbildenden


Risiken


 Fluktuation Ausbildungspersonal
 Mindset bei Lehrpersonal und Vorgesetzten
 Konflikt mit Abwesenheiten Teilnehmende 


Workshop
 Fehlende Qualifikation Vorgesetzte


Zielsetzung 


 Qualifikation Ausbildungspersonal vor Umstellung
 2 Durchgänge anual mit 15 Personen
 1 Jahr Zeit des Testens in den zugewiesenen TrngTypen


FF für die Umsetzung:


TlProjLtr KOA i.Z.m. Dez 
AusbVorg/Eval Zeit, Pers, geeigneter Schulungsraum


Ressourcenbedarf


01.01.2019


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 Im Zeitplan
 2022 Beginn 


Qualifikation 
Multiplikatoren LogSBw
für Übernahme nach 
2023


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 Auswahl Multiplikatoren
 Qualifikation Vorgesetzte


Anl. 2 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021
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Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


K3: Umstellung Trainingstypen


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Gemäß AR C2-221/0-0-2 sind alle Trainingstypen LogSBw bis 2030 auf KOA 
umzustellen.
Zur Zeit 197 TrngTypen.
Davon sind 25 umgestellt, weitere ca. 15 (max.) II/22 + ca. 13 (max) IV/22.
Begleitende Software zur Kompetenzerfassung (Firmenbereitstellung gemäß Vertrag 
und ggf. Eigenlösung Bw LimeSurvey mit Ustg ITSBw).


Chancen 


 Zielgerichtete Ausbildung
 Lernen für Handeln auf Dienstposten
 Höhere Motivation bei Teilnehmenden und 


Ausbildenden


Risiken


 Fluktuation Ausbildungspersonal
 Zeit
 Parallele Entwicklung neuer TrngTypen LZO


Zielsetzung 


 Qualifikation Ausbildungspersonal vor Umstellung
 Nutzung von QuickWins
 Sukzessive Erhöhung auf ca. 20 pro Jahr
 Nutzung von Selbstlernmodulen


FF für die Umsetzung:


Dez AusbVorg/Eval Zeit, Pers, IT


Ressourcenbedarf


01.01.2019


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 Im Zeitplan
 Software in Erstellung 


für Testphase


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 …


Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


K4: Etablierung Weiterbildungsboard Dezernat Modernes Lernen


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Planung und Durchführung von regelmäßigen fachlichen und methodisch-
pädagogischen Weiterbildungen für Lehrpersonal.


Chancen 


 Ausbau der Fach-, Methoden-, Selbst- und 
Sozialkompetenz des Lehrpersonals.


 Kontinuierliche Verbesserung der Lehre
 Steigerung der Motivation


Risiken


 Zeit
 Paralleler Einsatz in der Lehre


Zielsetzung 


 Koordination durch Dezernat Modernes Lernen.
 Nutzung eigener und externer Expertise (Bw, zivil)


FF für die Umsetzung:


Dezernat Modernes Lernen Pers, Infra, ggf. HHM


Ressourcenbedarf


01.01.2022


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 Erste Schulungen LMS 


erfolgreich
 Weitere Übernahme 


durch Dez ML ab 
01.04.2022 (Ausbilder, 
Multiplikatoren)


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 Ggf. HHM


Anl. 2 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021
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Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


W1: Verborgenes Wissen finden und Konventionen festlegen


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Vielfach lassen sich auf persönlichen oder den Netzlaufwerken zahlreiche (oft 
redundante) Dokumente finde, deren Inhalte für die gesamte Organisation 
Bundeswehr von Bedeutung sind. Um sie für alle zugänglich zu machen, sollten sie 
zentral abgelegt werden. Hierzu muss eine Wissensdatenbank erstellt werden, in der 
alle relevanten Dokumente gesammelt werden. Sämtliche Dokumente müssen einer 
Qualitätsprüfung unterzogen und mit einem schnell auf-/ wiederfindbaren und 
logischen Dateinamen versehen werden.


Chancen 


 Reduzierung von redundaten
Datensammlungen


 Abschaltung von nicht mehr benötigten 
Laufwerken


 Einheitliche Namenskonventionen zum 
schnellen Auf-/ Wiederfinden


Risiken


 „Urheberrechtsdenken“ – Dateien werden 
trotzdem „persönlich“ gespeichert


 Angst vor etwas Neuem


Zielsetzung 


 Zentrale Ablage aller relevanten Wissensdokumentationen
 Einheitliche Namenskonventionen (Entwicklung von Ident-Nr. mit Sachbezug)
 Datenblatterstellung und Katalogisierung dokumentationswürdiger Medien


FF für die Umsetzung:


TP WiMgmt/ Dez ML Wissensträger der LogSBw und ggf. externe
Zugriff/ Rechte auf alle Anwendungen ITSBw


Ressourcenbedarf


01.04.2022


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 Zeitintensiv
 Zeitplan festlegen
 Abschaltung von 


Netzlaufwerken 
notwendig


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 Befehlsgebung


erforderlich


Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


W2: Konzept Themenverantwortliche


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Um Wissen verfügbar zu machen benötigt man „Wissensprofis“, die in 
aufzubauenden Wissensteams und einer festgelegten Struktur Wissenstransfer 
betreiben. Hierbei gilt es, ein Konzept zu entwickeln, alle Wissensträger der 
Logistikschule der Bundeswehr unter Führung eines Wissensmanagers pro 
Geschäftsprozess zusammenzufassen und mit Aufgaben und Tätigkeiten zu 
hinterlegen. In einem weiteren Schritt sollen auch externe Wissensträger in diesen 
Prozess mit eingebunden werden, um den Wissenstransfer sowohl im „Top-Down-“ 
als auch im „Bottum-Up-Prinzip“ zu gewährleisten.


Chancen 


 Kollaboratives Arbeiten
 Keine Redundanzen
 Leichtes Finden von Zuständigkeiten und 


Wissensträgern


Risiken


 Kein Zuständigkeitsgefühl
 Zu wenig Wissensträger vorhanden
 „Das ist mein Wissen“-Denken


Zielsetzung 


 Bilden von Wissensteams unter Führung eines Wissensmanagers pro GP
 Sicherstellen der Aktualisierung von Daten im Wissensmanagement
 Kollaboratives Arbeiten mit internen wie auch externen Wissensträgern
 Reduzierung von redundantem Arbeiten an Dokumenten


FF für die Umsetzung:


TP WiMgmt/ Dez ML Personal der LogSBw


Ressourcenbedarf


01.04.2022


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 aZa TP KOA
 Lebt vom Mitmachen
 Ohne Regelung geht es 


nicht


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 Befehlsgebung


Anl. 2 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021
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Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


W3: Aufbau und Struktur Wissensdatenbank Link and Learn


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Link and Learn soll als Wissensplattform für den Aufbau einer 
Ausbildungsmediendatenbank (AMDB/ hier: Resource Space) in Verbindung mit 
dem LMS Moodle und dem CMS Nextcloud genutzt werden, um Wissen sowohl für 
Kursteilnehmer der LogSBw als auch alle anderen Nutzer der Bundeswehr 
barrierefrei (single sign on auf der Seite der ITSBw) verfügbar zu machen.
Hierbei ist der Aufbau und die Struktur aller genutzten Anwendungen in einem 
einheitlichen Design festzulegen.


Chancen 


 Leichtes Auffinden von Wissen
 Kollaboratives Arbeiten
 Keine Redundanzen
 Klare und verständliche Strukturen
 Einheitliches Design sowohl im 


Kursmanagement der LogSBw wie auch im 
WiMgmt


Risiken


 AMDB erst in Pilottestphase
 Dateien werden nicht gefunden
 Struktur nicht ableitbar
 Akzeptanz der Mitarbeiter
 Vergessen von Teilbereichen
 Aktualität der Daten


Zielsetzung 


 Nutzung einer einheitlichen Oberfläche zum schnellen Auffinden von Wissen
 Abschaltung der Insellösungen (Schulnetzlaufwerke, etc.)


FF für die Umsetzung:


TP WiMgmt/ Dez ML Wissensträger der LogSBw und ggf. externe
Zugriff/ Rechte auf alle Anwendungen ITSBw


Ressourcenbedarf


01.07.2022


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 Zeitplan sportlich
 Testphase eng begleiten
 Weitere 


Programmierungen 
seitens ITSBw
erforderlich


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 …


Maßnahmensteckbrief
Projekt Modernes Lernen an der LogSBw 


W4: Neue Lernformate


Bezeichnung


Kurzbeschreibung


Den interaktive Anwendungen im Rahmen des E-Learnings wird immer mehr 
Bedeutung zugemessen. Nicht alles muss dabei zwingend digitalisiert werden. 
Vielmehr geht es um die Integration spielerischer Elemente in Schulungen (z.B. 
Lern-Apps, Storytelling-Podcasts, Lern-/ Erklärfilme, Brettspiele, Web Based
Trainings) um die didaktische Effizienz, die Qualität der Inhalte und die schnelle 
Umsetzung zu erreichen, um die Produktivität der Mitarbeiter auch in virtuellen 
Lernwelten spielerisch nachhaltig zu steigern.


Chancen 


 Lernen modernisieren
 Reduzierung von Präsentationen und 


Handlungsanleitungen
 Nutzung vorhandener Ressourcen (FMZ, IFAZ 


SASPF Bw, etc.)


Risiken


 Akzeptanz der Mitarbeiter
 Langwierige Umstellung möglich
 Ständige Vorschriftenänderungen können 


zeitintensive Überarbeitung nach sich ziehen


Zielsetzung 


 Integration spielerischer Elemente in Schulungen der LogSBw, gleichzeitig 
Steigerung der Aktualität und Nachhaltigkeit von Wissen


 Steigerung der Produktivität der Mitarbeiter
 Ablösung „alter“ (bekannter Lernformate)


FF für die Umsetzung:


TP WiMgmt/ Dez ML
Wissensträger der LogSBw
FMZ/ MAT-Team LogSBw
IFAZ SASPF Bw


Ressourcenbedarf


ab sofort


Realisierungsbeginn


Platz für Abbildung 
(optional)


Bewertung TP-Ltr:
 motivierte Mitarbeiter 
 Nutzung FMZ
 Zeitaufwendig/ -intensiv


Entschd./Ustg.-Bedarf:
 …


Anl. 2 zu PM ML (Zwischenbericht) 
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Anl. 3 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021


Aktionen und Aktivitäten 
bei LogSBw im 


Zusammenhang mit 
Projekt Modernes Lernen


Projekt Modernes Lernen 
Teilprojekt: Alle
Stand: 07.12.2021


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Kooperation 
LogSBw mit 


ITSBw


• Leistungsvereinbarung ist abgeschlossen


• Leistungsspektrum: Lernmanagementsystem (Moodle),
Kollaboratives Filehosting (ResourceSpace, NextCloud),
Videokonferenzlösung (BigBlueButton)


• Mitnutzung ist für alle Ausbildenden und
Ausbildungsteilnehmenden bei LogSBw verfügbar


• Online-Ertüchtigung f. 239 MAT-Laptops der LogSBw (+weitere)
über die Domäne ITSBw an I./2022 (Lösung „TrustedVPN“)


TlProj
Dig, ZA: 
S6


D1, D3, 
D4, 
W3, W4,
K1, K3, 
K4,


BMVg-Projekt 
„Digitale 


Dienststelle der 
Bw“


• Etablierung der Digitalisierung in Prozessen der LogSBw im
Grundbetrieb (außerhalb Ausbildung und Lehre)


• Ideen sind identifiziert


• Vor-Ort Analyse SKA und Abstimmung bei LogSBw sind erfolgt, 
u.a. LogSBw als EZA-Pilot-DSt 2022


SStab D2


3/1







Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrie


Digitalisierung 
Ausbildungslage


• Fachkonzept BMVg FüSK I 3 in Umsetzung


• Auswirkungen für LogSBw noch tbd, ab 2. Halbjahr 2022
Dez AvE


Baumaßnahmen/ 
Infrastruktur


• WLAN: Ertüchtigung Backbone in Arbeit; Abschluss Ende I/2022


• WLAN StO PLÖN: in 09/2021 bei IV. Inspektion alle notwendigen
Arbeiten abgeschlossen, WLAN in Geb. 20 wurde in Betrieb
genommen. E-Learning / Nutzung Moodle während Präsenz am
StO ist somit sichergestellt


• IT-Verkabelung Geb. 301, 303, 349, 381, 383: geplant
Fertigstellung 08/2024


• Vorber. Zeiterfassung: Umsetzung bis 03/2022 (Strom +
Datenleitungen)


KasKdt D2, K4


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


E-Learning bei VI.
Inspektion


• Training FachMod MatBew AH6: Entwicklung E-Learning-Modul
zur Bewirtschaftung von Bekleidung bis Ende 2021,


• Training FachMod TrVersBtsm SK u. FachMod MatBewMt
SK: Entwicklung Module für wochenweises E-
Learning/ortsunabhängig bis Ende I/2022,


• Training ErgMod SASPF SanMatFw: Entwicklung einer LMS-
Umgebung für wochenweises E-Learning/ortsunabhängig,


• geplant.: Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen in Moodle
und NextCloud, Nutzung ITSBw,


• Nutzung WebEx


LehrGrp B D1, D4,
W1, W3,
K3, K4
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


E-Learning bei
VII. Inspektion


• Training MatDispo ZL, akt. Durchgang 21.09.-03.12.2021


• wochenweises E-Learning / ortsunabhängig


• zus. mobile onlinefähige IT-Ausstattung 18x BWI-Laptop f. LT
dauerhaft verfügbar


• Nutzung WebEx


• Fortsetzung in hybrider Form


LehrGrp B D1, D3,
D4, 
K3, K4


E-Learning bei
VIII. Inspektion


• Training KfFwBw, Trainings aaP/aaS Wbldg


• Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen in Moodle und
NextCloud (Nutzung ITSBw) bzw. auf iTAPBw


• Nutzung WebEx


• Pflege Expertennetzwerk im Bw-Messenger (TT und
„Community“)


LehrGrp C D1, D4, 
W3, K3, 
K4


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


E-Learning bei IX.
Inspektion


• Training MKL Teil 4/5,


• Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen in Moodle und
NextCloud, Nutzung ITSBw


• Nutzung WebEx/BigBlueButton


• tageweises E-Learning / ortsunabhängig


LehrGrp C D1, D4, 
W1, W3,
K3, K4 


E-Learning bei X.
Inspektion


• Trainings TrspFw SK, TrspUffz SK, NschFw SK, NschUffz SK,
BtrbFhr LgrEinr Bw


• Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen in Moodle, Nutzung
ITSBw


• Anbahnung Pilotversuch „virtuelle Erkundungsumgebung“,
Antrag auf Ustg/Realisierung an LogKdoBw ProgrSekr Dig ist
gestellt (FF: TlProj Dig i.V.m. LogKdoBw, ZA X. Inspektion)


LehrGrp C D1, D3, 
D4, 
W1, W3, 
K3, K4
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


E-Learning bei
XIII. Inspektion


• Training FachMod MatBewUffz SK, Erg Mod SASPF
SanMatUffz, ErgMod SASPF MatBew AH3 ziv, Besch EVG
San Bw-Apo, Nsch EVG San Bw-Apo, MatBew EigenVers Bw
SASPF


• Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen in Moodle, Nutzung
ITSBw


• wochenweises E-Learning / orts- und zeitunabhängig (FachMod
MatBewUffz SK), hybrides Lernen in allen anderen Trainings


• Nutzung WebEx, Link and Learn, Resource Space


• Erstellung Videoproduktion Prozess „Anforderung von
Umlaufvermögen“


• Nutzung Software „Camtasia“ zur Erstellung von Lernmodulen
SASPF


• Nutzung Brettspiel „MatBew“ als alternatives „nicht-digitales“
Lernformat


LehrGrp B D1, D4, 
W1, W3, 
W4, K3, 
K4 


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


E-Learning bei
XIV. Inspektion


• Training KOA FhjLehrg Logistik


• geplant (ab I/2022): Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen
auf mobiler IT; Einbindung Moodle/Nextcloud, Nutzung ITSBw


• Voraussetzung: rechtzeitiger Zulauf und Aufbereitung mobiler IT


zunächst 
SStab; ZA 
LehrGrp A 
+ TlProj
Dig


D1, D3, 
D4, 
W1, W3, 
K3, K4


IT-A LogÜbZ
LogSimSys


• Gliedert sich in die Anteile IT-A LogÜbZ LogSBw sowie
LogSimSys auf


• IT-A LogÜbZ LogSBw beinhaltet zur IT-Ausstattung LogÜbZ
zudem die Serverlandschaft der LogSBw am Standort Garlstedt


• LogSimSys - Logistisches Simulationssystem zur Ustg der
Einsatzvorbereitung für 250 Tln


• Mat-/Pers-Bedarfe sind beschrieben


• Projektierung BAAINBw offen


LogÜbZ D2, W4
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


IT-Ausstattung 
JCTC


• Initiative IT-Ausstattung für Deployable JLSG-HQ und JCTC, in
Bearbeitung


• Bereitstellung IT-Ausstattung für JCTC Ausbildungs- und
Übungsumgebung als „Besonders schützenswertes Objekt“
durch die BWI im Regelbetrieb


JCTC D2, D3


JLSG Orientation 
Training bei JCTC


• JLSG Orientation Course über WebEx (Alternative)


• Bereitstellung von Lernmaterial und Quellen in Moodle, Nutzung
ITSBw


• Erprobung globalnet.org für kollaboratives Filehosting ab 2022
(Vorbereitung)


JCTC D1, D4, 
K3, K4


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Qualifizierung 
AusbrPers im  
LMS Moodle


• 1-Wochen-Lehrgang konzipiert, auf Basis der Plattform der
ITSBw


• drei DG 2021 (20.-24.09., 25.-29.10., 01.-05.11.)


• 30 Wehrübungstage für Trainer 2022 eingeplant


• Identifikation von PowerUsern LogSBw durch Dez ML


• Durchgang I/22 für II./III. In und PowerUser ML


• Konzeption von 2-Tage-Lehrgängen mit vorgeschalteten
Onlinemodulen; Erstellung eines Handbuches/Leitfaden


• Übernahme durch PowerUser LogSBw ab IV/22


TlProj
KOA 
(Übergabe 
an ML 
II/22)


D4,
W4,
K1, K2, K4


„Goldene Regeln“ 
Moodle


• Regeln zur Nutzung von Moodle für Ausbildungspersonal


• im TlProj Dig entwickelt, als Handreichung herausgegeben, in
Sharepoint veröffentlicht („Dokumente“ in „Projekt Modernes
Lernen“)


• Update 24.11.2021 veröffentlicht


D4,
K1, K2, K4
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief
Konjunkturpaket 
100 Mio EUR zur 
Steigerung der 


Resilienz/ 
Digitalisierung 


AusbEinr


• Projekt saCAN


• Abgleich IT-Bestand – IT-Bedarf mit BWI durchgeführt


• Status: Ermittlung Ustg-Möglichkeiten durch BWI


SStab D2, D3, K4


Cyber Innovation-
Hub-Projekt bei 


VIII. In


• Nutzung textbasierter KI in der Fahrzeug-Dokumentation für
GBKF


• HW+SW


• Leistungsbeschreibung in Erstellung


LehrGrp C ohne


CPM-Projekt MAT 
2. Ausbaustufe


• 1.795 Laptop-PC für die Ausbildung bei LogSBw, Zulauf avisiert
für 2022; Onlinefähigkeit noch tbd


• 106 Hörsaal-Ausstattungen (Smartboards);
Anwenderschulungen tbd


• Abfrage Status durch TlProj Dig über Kdo SKB an BAAINBw
initiiert 45. KW


SStab D1, D3, 
K1, K3, K4


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief
Screencast-Anlage bei 


MAT
• einfaches Erstellen von Medien (Audio-/Video-/Grafikdateien)


für die Ausbildung in Präsenzform und/oder ortsunabhängig


• z.B. Erklärvideos, Fallbeispiele, moderierte Grafiken,
aufgepeppte Vorträge, Podcasts


• „Selbstbedienung“ des Ausbildungspersonals mit Ustg durch
MAT-Autorenteam, unkompliziert und unbürokratisch, Geb.
312


MAT-
Autoren
team


D4, 
W4, 
K1, K3, K4


Groupware Bw
• Rollout Cisco Jabber / Cisco WebEx, später Microsoft E-Mail-


Lösung und DokMBw für alle IT-Nutzenden
SStab ohne


1.106 zusätzliche PC-
Monitore


• Ausstattung DV-Hörsäle mit 2. Monitor (für SASPF-Ausb)


• Ausstattung Büro-Arbeitsplätze mit Erst- oder Zweitmonitor


• Verteilung "Lehre" abgeschlossen, Verteilung "Büro" läuft


SStab, 
ZA 
RessMg
mt


D3, 
K3
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Hsl-Ausstattung 
VBS 3 / 


Verlängerung


• Nutzungsdauer/Leihe von Ende 2021 bis Mitte 2022 verlängert


• Dauerausleihe durch Zentrum Softwarekompetenz Bw nicht
genehmigt, weitere Verlängerung der Leihe auf Antrag mögl.


• LogKdoBw ProgrSekr Dig prüft Programmierung
"Erkundungsumgebung"


TlProj
Dig


D3, 
K3


„Individualverein
barung“ LogSBw
mit LehrgTln bei 


E-Learning


• Übereinkunft zum Status des LehrgTln bei ortsunabhängigem
Arbeiten bzw. E-Learning


• Entwurf zwischen Teilprojekten ML und mit LehrGrp abgestimmt;
über Dez AvE mit LogKdoBw abgestimmt, letzte Feinarbeiten


• Ziel: Verfügbarkeit noch in 2021 (Probe), ab 2022 Pflicht


D1, D4,
K1, K4


110 zusätzliche 
Laptop PC


• aus Aussonderungen anderer DSt


• Lizenzen/Betriebssysteme in Beschaffung


• Herstellen Einsatzfähigkeit bis Ende 2021 geplant


• Nutzung für ML im FhjLehrg Januar 2022 geplant


SStab D3, 
K3, K4


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Cyber Innovation 
Hub Innovation-


Challenge


• Innovationswettbewerb mit Schwerpunkt-Thema Logistik


• Teilnahme LogKdoBw mit mobLogTr und LogSBw geplant


• Beginn II/2022, Details tbd


• Potenzial „junger Köpfe“ nutzen


LogKdo
Bw Abt 
Plg
i.V.m.
CIH und
LogSBw
TlProj
Dig


Noch 
ohne,
potenziell 
alle


Digitale MatBew / 
App-Lösung


• Abbildung Vollzähligkeitsappell via App; Experimentalstadium


• Mitwirkung an Vorstellung / Erprobung und Einbringen Feedback
durch Team LogSBw (Ber L/A und SStab)


• abgeschlossen


K3
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Online 
Lernmodule KOA


• Beauftragung im Rahmen der Ausschreibung zur Qualifizierung
Ausbildungspersonal für KOA durch Fa. Szenaris


• 4 Module (Einführung, Lernfeld, Lernsituation, Unterrichtseinheit
und Methoden)


• Modul 1 in Test bei Teilproj KOA (Abschluss 05.11.2021)


• Nutzung ab I/22 für Vorbereitung Ausbildungspersonal, als 
Vertiefung für Workshopphase, zur Eigenqualifizierung


TlProj
KOA 
(Übergabe 
an ML 
II/22)


K1, K2, 
K3, K4


Qualifizierung 
AusbPers KOA


• Qualifizierung Ausbildungspersonal für KOA durch Fa. Szenaris
2021 bis 2023 (6 DG zu 15 Pers)


• Identifikation von AusbPers LogSBw für Übernahme der
Qualifikation ab 2024 bis Ende 2022


TlProj
KOA 
(Übergabe 
an ML 
II/22)


K2, K3


Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Workshop KOA 
LogÜbZ


• Workshop zur Qualifizierung, Sensibilisierung und
Sachstandsfeststellung 29.-31.03.2022


• Anpassung des Handlungstrainings bis Ende 2022


TlProj
KOA


K2, K3


Strukturierung 
WiMgmt


• Strukturierung nach Geschäftsprozessen (LogFü, MatBew,
IHF/TLM, VuT, LogSdAufg, Schutz)


• Matrix der Wissensträger und Prozessverantwortlichen


• Absprachen mit Wissensträgern und Prozessverantwortlichen (ab
Jan. 2022)


• Festlegung von (Ausb-)Fachgruppen – Zuordnung zu Inspektionen


• Neuausrichtung „Anwender – Fachlicher Überprüfer –
Qualitätssicherer“


TlProj
WiMgmt


W2, K1


Aufbau Wissens-
datenbank


• Neuausrichtung Wissensplattform Link and Learn in Verbindung
mit ResourceSpace, moodle und Nextcloud


• Workshop mit ITSBw geplant (Jan. 2022)


• Testumgebung Link and Learn und ResourceSpace in Nutzung


TlProj
WiMgmt


W3, K1
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Aktion Umsetzung, Meilensteine, Herausforderungen FF Steckbrief


Dokumentation 
von Wissen


• Erstellung eines Datenblattes mit Metadaten zum leichteren
Auffinden von Medien (durch Autor selbst)


• Entwicklung einer Ident-Nummer mit Sachbezug (z. B.
Geschäftsprozess)


• Katalogisierung aller dokumentationswürdigen Medien (z. B.
Arbeitshilfen, Filme, Handbücher, Konventionelle Spiele, Podcasts,
etc.)


• Verknüpfungsmöglichkeit im Online-Portal zum Training wird
geprüft


• Nutzung von festgelegtem Vokabular durch Wissensträger
LogSBw im Rahmen der Verschlagwortung


TProj
WiMgmt


W1, K1
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Individualvereinbarung für E-Learning-Anteile in der hybriden 
lehrgangsgebundenen Ausbildung  


Zwischen 


Logistikschule der Bundeswehr Wählen Sie ein Element aus., Wählen Sie ein Element aus., Wählen 


Sie ein Element aus., 


und 


Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
(Dienstgrad/Amtsbez., Vorname, Nachname) 


wird folgende Vereinbarung getroffen: 


§1


Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. nimmt im Zeitraum Klicken oder tippen Sie, 
um ein Datum einzugeben. bis Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben. am 
Training Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 teil. Das Training wird in hybrider Form durchgeführt. Ausbildungsabschnitte in Präsenzform an 
Ausbildungsorten der Logistikschule der Bundeswehr werden mit Abschnitten kombiniert, die im E-
Learning absolviert werden. Nach Maßgabe des Ausbildungsleiters bzw. der Ausbildungsleiterin kann 
das E-Learning orts- und/oder zeitunabhängig durchgeführt werden, so dass währenddessen keine 
Präsenzpflicht im Unterrichtsraum besteht.  Das Dienst-/ Arbeitsverhältnis bleibt in seiner bestehenden 
Form unberührt. Lediglich die Verpflichtung, die Dienst-/Arbeitsleistung in Präsenzform an einem 
Ausbildungsort der Logistikschule der Bundeswehr zu erbringen, wird angepasst.  


§2


Die Verteilung der regelmäßigen wöchentlichen Ausbildungszeit von 41 Stunden auf Präsenz- und E-
Learning-Phasen regelt der Ausbildungsleiter bzw. die Ausbildungsleiterin im Dienstplan. E-Learning 
kann dabei sowohl innerhalb der Liegenschaften der Logistikschule der Bundeswehr, als auch 
ortsunabhängig nach Wahl der Trainingsteilnehmenden oder nach Anweisung des Ausbildungsleiters 
bzw. der Ausbildungsleiterin geregelt werden. Der tägliche Zeitansatz soll dabei dem Umfang der 
Unterrichtseinheiten zur Stoffvermittlung bei voller Präsenzausbildung entsprechen. Als 
Ausbildungsort wird im Dienstplan „Virtuelles Klassenzimmer gem. Festlegung Inspektionschef“ (bzw. 
vglb. Ausbildungsleiter) aufgenommen.  
In Phasen des E-Learning erfolgen Informationen sowie Ziel-, Zeit- und Terminvorgaben für  


• die Anmeldung der Trainingsteilnehmenden an der jeweiligen Lernplattform,
• das Meldewesen,
• das Bearbeiten von Lern- Übungs- oder Prüfungsabschnitten in Einzel- oder Gruppenarbeit,
• die Zusammenkunft aller (oder einzelner) Angehörigen des Hörsaals in Videokonferenzen,
• die Verfügbarkeit und Ansprechbarkeit des Ausbildungspersonals und
• die Verfügbarkeit und Erreichbarkeit der Trainingsteilnehmenden


Logistikschule der Bundeswehr  
Wählen Sie ein Element aus. 
Wählen Sie ein Element aus. 
Wählen Sie ein Element aus. 
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durch den Hörsaalleiter bzw. die Hörsaalleiterin bzw. durch vergleichbares Ausbildungspersonal. 
Diese Vorgaben sind verbindlich zu befolgen, um das koordinierte Erreichen des Ausbildungsziels zu 
ermöglichen.   
Nach Maßgabe des Hörsaalleiters bzw. der Hörsaalleiterin (oder vglb. Ausbildungspersonal) kann die 
Lernleistung in Phasen des E-Learning auch losgelöst von Zeitvorgaben selbstbestimmt und flexibel 
erbracht werden.  


§3


Für die Durchführung des E-Learning können dienstlich bereitgestellte mobile IT-Ausstattung, stationäre 
dienstliche IT-Ausstattung in der Dienststelle und/oder geeignete privateigene Endgeräte der 
Trainingsteilnehmenden genutzt werden (je nach Verfügbarkeit sowie nach Art und Umfang der 
Ausbildungsinhalte). Steht dienstliche IT-Ausstattung nicht zur Verfügung und/oder sind privateigene 
Endgeräte nicht vorhanden oder technisch ungeeignet, besteht kein Anspruch auf E-Learning, die 
Ausbildung ist dann in Präsenzform zu absolvieren. Die Nutzung privateigener Endgeräte setzt die 
Einstufung aller behandelten Inhalte in höchstens „VS-OFFEN“ voraus. 
Die Nutzung privater Endgeräte für die Ausbildung erfolgt auf freiwilliger Basis. Ein Anspruch auf 
Kostenerstattung durch die Bundeswehr besteht nicht. 


§4


Mehrarbeit oder Überstunden sind grundsätzlich im Rahmen des E-Learning nicht zu erbringen. Die 
Regelungen des Arbeitszeitgesetzes sowie der Arbeitszeitverordnung sind einzuhalten.  
Bei Störungen an der IT-Ausstattung und Vorkommnissen, die diesen Bereich berühren, ist dies dem 
Hörsaalleiter bzw. der Hörsaalleiterin (oder vglb. Ausbildungspersonal) unverzüglich anzuzeigen und 
das weitere Vorgehen abzustimmen. Führt die Störung dazu, dass die Lernleistung nicht erbracht 
werden kann, kann der oder die Vorgesetzte im dienstlichen Interesse verlangen, dass die Ausbildung 
an einem Ausbildungsort der Logistikschule der Bundeswehr zu absolvieren ist.    
Fahrzeiten zur Dienststelle und zurück sind grundsätzlich keine Dienst-/Arbeitszeiten und werden nicht 
auf die Dienst-/Arbeitszeit angerechnet. Für notwendige Fahrten zwischen Lernort des E-Learning und 
der Logistikschule der Bundeswehr kann keine Reisekostenvergütung nach dem 
Bundesreisekostengesetz gewährt werden. Aufgrund dieser Vereinbarung ergeben sich keine 
Änderungen hinsichtlich der Meldung von Krankheit, der Inanspruchnahme von Urlaub oder sonstiger 
Dienst-/ Arbeitsfreistellung. Während Phasen des E-Learning erfolgt keine allgemeine Sportausbildung 
als Dienstsport oder als Freiwilliger Sport im Verantwortungsbereich der Bundeswehr, der dem 
Dienstsport gleichgestellt ist. Sonstiger freiwilliger Sport in der Freizeit oder in Pausen kann individuell 
unter Wegfall des Versorgungsschutzes durchgeführt werden. 


Für die Dienststelle Trainingsteilnehmender bzw. 
Trainingsteilnehmende 


Im Auftrag 


________________ ________________ 
Unterschrift, Dienstgrad Unterschrift, Dienstgrad/Amtsbez. 
Inspektionschef bzw. Inspektionschefin 


Verteiler 
Inspektion 
Teilnehmender 
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Ziel der Leistungsvereinbarung 


ist es, die Bereitstellung von IT-Services aus dem Bereich eLearning zwischen 
LogSBw und ITSBw zu regeln.  


Dabei tritt LogSBw als Service-Consumer und ITSBw als Service-Provider auf. 


Es handelt sich um eine Kooperation oben genannter Dienststellen, die im 
ersten Schritt als Pilot und später als langfristige Zusammenarbeit bis zum 
Produktivbetrieb der Virtuellen Lernumgebung der Bw (VLBw) ausgelegt ist.   


Die Fähigkeit, Ausbildung disloziert, unabhängig von Zugriff und benötigter IT 
Ausstattung durchzuführen, steht hier im Vordergrund. 


Geltungszeitraum: 


Pilotphase 01.01.2021 bis 31.12.2022 während des Projekts „Modernes 
Lernen“ der LogSBw. 


Eine Konsolidierung der Kooperation wird zu gegebener Zeit gesondert 
geregelt. 


Informationsvereinbarung: 


Es wird vereinbart, sich gegenseitig in allen Fällen zu informieren, in denen 
sich wesentliche Rahmenbedingungen verändern, die diese 
Leistungsvereinbarung betreffen. Zudem wird eine gegenseitige Information 
zu Vorgängen, die den Dienstablauf der betroffenen Verbände beeinflussen 
könnten (Wartungsmaßnahmen, Stromabschaltungen, eingeschränkte 
Erreichbarkeiten [z.B.  Brücken- oder Feiertage], eingeschränkte 
Serviceanpassungen), vereinbart. 
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1. Allgemeines 


Dieses Dokument enthält die grundlegenden Vereinbarungen zur Bereitstellung 
und Nutzung von IT-Services zwischen der ITSBw im Rahmen des Projekts 
Ausbildungsnetz ITSBw und LogSBw. 


Mit den IT-Services stellt ITSBw der LogSBw Möglichkeiten zur Nutzung von 
Webdiensten in Form von Lernmanagementsystem (LMS) und kollaborativem 
Filehosting zur Verfügung. 


Das bei der ITSBw indizierte Projekt Ausbildungsnetz bietet IT-Services an, die an 
der LogSBw in diesem Umfang nicht vorhanden sind oder kurzfristig nicht 
umgesetzt werden können.  


Derzeit befindet sich ITSBw in der Umstrukturierung der Domäne. Im folgenden 
Dokument sind die Domänen itsbw.cir (Intranet) und itsbw.schule (Internet) 
aufgeführt. Diese wird bis zum IV. Quartal 2021 zur Domäne auf.svc.intranet-
bw.de geändert (aus- und fortbildung.zentraleservices.intranet-bw.de), um den 
generischen Ansatz der Lehre unterschiedlicher Dienststellen Rechnung zu tragen. 
Die Services sind dann sowohl aus dem Internet und aus dem Intranet unter dem 
gleichen Namen erreichbar (bspw.: nextcloud.auf.svc.intranet-bw.de). 


2. Ziel der Maßnahme 


Im Rahmen des Projekts „Modernes Lernen“ der LogSBw sollen die Potenziale der 
Digitalisierung für Trainings und andere Ausbildungsmaßnahmen genutzt werden, 
um ein orts- und zeitunabhängiges Lehren und Lernen zu ermöglichen. 
Entsprechende Anteile sind dort, wo didaktisch und methodisch zweckmäßig, zu 
erhöhen und zu etablieren. Dieses soll unabhängig von der den 
Trainingsteilnehmenden zur Verfügung stehenden IT und dem räumlichen 
Zusammenhang (dienstliches oder privates Umfeld) möglich sein. 


3. Servicebeschreibungen 


Die im folgenden aufgeführten Services sind zum Teil aus dem Internet erreichbar. 
Hier dürfen nur Inhalte bis Einstufungsgrad „Offen - Amts- und Dienstgeheimnis“ 
abgelegt werden. Verantwortlich für die Klassifizierung des 
Geheimhaltungsgrades ist der bzw. die Erstellende eines Dokuments. Die 
Verantwortung für hochgeladene Inhalte obliegt allein dem Nutzenden, der diese 
hochlädt.  
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3.1 Lernmanagementsystem (LMS) 


Im Ausbildungsnetz ITSBw sind die LMS Produkte Moodle und ILIAS installiert. 
Beide Produkte stehen in den Sicherheitsdomänen VS-NfD und OFFEN als 
getrennte Instanzen zur Verfügung. 


3.1.1 LMS mit ausschließlich offenen Inhalten 


Erreichbarkeit aus dem IntranetBw und aus dem Internet: 


https://lms.itsbw.schule 


3.1.2 LMS mit Daten bis VS-NFD 


Erreichbarkeit aus dem IntranetBw:  


https://lms.itsbw.cir 


3.2 Kollaboratives Filehosting (Nextcloud) 


Im Ausbildungsnetz ITSBw ist als kollaboratives Filehosting Produkt Nextcloud 
installiert. Die Speichergröße für jeden Nutzenden wird vorerst nicht 
kontingentiert, so dass jeder Nutzende grundsätzlich keine Beschränkung 
erhält. 


3.2.1 Offene Inhalte 


Erreichbarkeit aus dem IntranetBw und aus dem Internet: 


https://nextcloud.itsbw.schule 


3.2.2 Inhalte bis VS-NFD 


Erreichbarkeit aus dem IntranetBw:  


https://nextcloud.itsbw.cir 


4. Allgemeiner Leistungsumfang 


ITSBw stellt die IT-Infrastruktur für angebotene Services unter Einhaltung der 
Vorgaben des Bundesamtes für Informationssicherheit (BSI) sowie der 
Informationssicherheit der Bundeswehr bereit. Die technische Sicherheit sowie 
das Versorgen der Systeme mit Updates usw. liegt in der Verantwortung der 
ITSBw. Die Server, auf denen die Services installiert sind und auf denen Dateien 
und Inhalte gespeichert werden, befinden sich räumlich bei der ITSBw (Ausnahme 
Office 365).  
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4.1 Leistungsumfang Nutzerkennungen 


Die Zugangsdaten sind bei Bundeswehrangehörigen mit der Personalnummer 
verknüpft, die als Anmeldename genutzt wird. Eine Begrenzung in der Anzahl 
der Kennungen ist nicht vorgesehen. Somit können die Services der ITSBw 
potenziell in einer nicht begrenzten Anzahl der Trainings- und 
Ausbildungsmaßnahmen der LogSBw genutzt werden.   


Nutzer bzw. Nutzerinnen, die über keine Personalnummer verfügen (z.B. 
ausländische Streitkräfte oder externe Dozenten), erhalten durch ITSBw eine 
fiktive eindeutige 8-Stellige Nummer, die der Personalnummer vergleichbar ist. 


4.1.1 durch LogSBw  


LogSBw fordert gemäß Vorgabe ITSBw Nutzer-, Trainer- und 
Trainingsteilnehmerkennungen an. 


LogSBw stellt sicher, dass Nutzende, die durch LogSBw bei ITSBw eine 
Kennung erhalten, eine gültige Informationssicherheitsbelehrung 
vorweisen können. Die Nachweispflicht liegt bei LogSBw. 


4.1.2 durch ITSBw 


ITSBw erstellt und pflegt notwendige Nutzerkennungen auf Anforderung 
LogSBw für angebotene Services. 


Nach Meldung neuer Nutzer gem. Vorgabe und innerhalb der 
regelmäßigen Dienstzeit werden Nutzerkennungen innerhalb von 4 
Stunden bereitgestellt. 


4.2 Leistungsumfang IT Services 


ITSBw nutzt grundsätzlich lizenzfreie OpenSource Produkte für alle 
bereitgestellten Services. Sollten doch Lizenzen anfallen, liegt hier die 
Verantwortung und der Nachweis bei ITSBw.  


4.2.1 durch LogSBw 


LogSBw meldet umgehend das Auftreten von technischen Problemen an 
ITSBw., z.B. den Ausfall von Teilen oder kompletten Services. 


4.2.2 durch ITSBw 


ITSBw stellt Betrieb gemäß Vorgaben ISB (z.B. durch Einspielen von 
Updates) sicher. Bei geplanten Wartungsarbeiten ist LogSBw vorab zu 
informieren. 
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5 Erweiterter Leistungsumfang 


Bei den durch den erweiterten Leistungsumfang bereitgestellten Services ist analog 
zu den in Punkt 4 beschriebenen Richtlinien zur Freigabe und IT Sicherheit zu 
verfahren. 


5.1 Ertüchtigung für Fernzugriff von mobilen Endgeräten  


Moderne digitale Ausbildung erfordert die Möglichkeit, Trainings ganz oder in 
Teilen disloziert durchzuführen. Hierzu ist es notwendig, dienstliche mobile 
Endgeräte der LogSBw für den Zugriff auf die Services bis VS-NFD der ITSBw 
über das Internet auszustatten. LogSBw benötigt diese Ertüchtigung für 239 
Laptop-PC aus der MAT Ausbaustufe 1, sowie weitere Geräte aus künftigen 
Rolloutstufen.  


5.1.1 durch LogSBw  


LogSBw S6 stellt in Zusammenarbeit mit ITSBw technische 
Voraussetzungen zur Realisierung des Betriebes sicher und setzt alle 
technisch notwendige Maßnahmen und Anpassungen gemäß Vorgaben 
ITSBw um.  


5.1.2 durch ITSBw 


ITSBw erarbeitet Konzept und Möglichkeiten für eine technische 
Umsetzung. 


ITSBw regelt die Vorgaben, auf welcher technischen Grundlage ein 
Fernzugriff umgesetzt wird und erstellt notwendige Freigaben.  


6 Administratives 


Für eine Unterstützung der Nutzer in den Services sind Nutzeraccounts mit 
erweiterten Rechten notwendig. Hierzu erhält LogSBw entsprechende Accounts auf 
Antrag. Dabei sollen die meisten notwendigen Unterstützungsleistungen in den 
Services durch LogSBw selbst geregelt und gelöst werden können.  


6.1 Administration im LMS 


LogSBw erhält auf Anforderung Nutzeraccounts mit erweiterten Rechten. Diese 
Accounts bieten die Möglichkeit, Kursbereiche unterhalb des Kursbereichs 
LogSBw anzulegen und zu verwalten, neue Kurse zu erstellen oder zu löschen. 
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6.2 Administration im kollaborativen Filehosting  


Hier sind derzeit keine Nutzeraccounts mit erweiterten Rechten notwendig. 


7 Design und Layout 


Um Trainingsteilnehmende sicher durch Strukturen und Abläufe in einem Training zu 
navigieren, werden Standardisierung, Wiedererkennungswert und Bezug des 
visuellen Erscheinungsbilds zur LogSBw angestrebt. ITSBw unterstützt LogSBw bei der 
Gestaltung und Individualisierung des Designs innerhalb der zur Verfügung gestellten 
Umgebungen. Das Corporate Design Bundeswehr wird dabei stets berücksichtigt.   


 


8 Verantwortlichkeiten und Ansprechpartner 


Ansprechpartner bei ITSBw Ansprechpartner bei LogSBw 
Name Tel Bereich Name Tel Bereich 
H Kim Borr 6233 


6804 
ProjLtr 
Ausbnetz 
ITSBw 


OTL Bonnie 2300 24400 ProjLtr TlProjDig 


IT Hotline 6233 
6666 


S6 IT Hotline 2300 11111 S6 Serv&Btrb 


9 Informationssicherheit 


Auftretende Informationssicherheitsvorkommnisse, die die Services dieser 
Leistungsvereinbarung betreffen, werden durch den ISB ITSBw federführend unter 
Beteiligung ISB LogSBw bearbeitet. 


10 Datenschutz 


Auftretende Datenschutzereignisse werden durch den ADSB ITSBw federführend 
unter Beteiligung ADSB LogSBw bearbeitet. 
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Grundregeln für das Anlegen von 
Kursen der LogSBw in Moodle


Los geht‘s....
Moodle LogSBw


1. Strukturierung des Kursbereichs und Namenskonvention


Kurse der LogSBw in Moodle werden in folgender Struktur angelegt, um ein


einheitliches Erscheinungsbild und einen Wiedererkennungseffekt zu erreichen:


LogSBw


 LehrGrp (bzw. JCTC, LogÜbZ, SpezPiAusb-/ÜbZ)


 Inspektion


 Hörsaalleiste


 Trainingstypbezeichnung (lang) gem. IAMS/Trainingskatalog Bw


 Trainingszeitraum


Beispiel 1:


LogSBw


 LehrGrp B


 XIII. Inspektion


 Hsl 132


 Fachmodul Materialbewirtschaftungsunteroffizier Streitkräfte


 17.08.-24.09.2021


Beispiel 2:


LogSBw


 JCTC


 LOGFAS Log Fundamentals


 17.08.-24.09.2021


 ETOC No. LOG-LG-26726 17.08.-24.09.2021, Bldg 312, R 230


Trainer/in: Cpt Mathias Kist


Hier klicken, um den Kurs zu betreten


Hier klicken, um den Kurs zu betreten


Hier klicken, um den Kurs zu betreten
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2. Schaltflächen, die in Kursen der LogSBw immer erforderlich sind


Eine Reihe standardisierter Moodle-Schaltflächen („Kacheln“) werden von der Web-


Redaktion zentral auf Deutsch oder Englisch (Ustg durch JCTC) gestaltet und werden bei


Neuanlage eines Kurses durch S6 automatisch bereitgestellt. Diese sind


 Allgemeine Information zur LogSBw (An- und Abreise, ZASO, Freizeit, Standort, usw.)


 Ablauf/Einweisung (Nicht befüllt, kann je nach Bedarf für Dienstpläne, Ablaufpläne,


Terminübersichten, Gruppeneinteilungen etc. genutzt werden)


 Weitere, themenbezogene Kacheln im Kurs richten sich nach den Trainingsinhalten und


nach dem didaktisch-methodischen Konzept. Hier besteht pädagogische Gestaltungsfreiheit


für den HslLtr! Die Kacheln sollen zum Zweck der einheitlichen Darstellung nicht nummeriert


werden.


3. Persönliche Anrede durch den Ausbilder/die Ausbilderin


Hier können Sie als Trainer bzw. Trainerin z.B. begrüßen, sich kurz vorstellen,


erste Hinweise zum Trainingsdurchgang geben, zum Dialog ermuntern und


allen ein erfolgreiches Training wünschen.


4. "Blöcke" zur Informationsweitergabe


Die Nutzung des Blocks „Neue Ankündigungen" im rechten Seitenbereich bietet sich für


aktuelle Benachrichtigungen und Regieanweisungen an die Teilnehmenden an. Der Block


bietet dabei den Vorteil, dass seine Informationen unmittelbar in Echtzeit sichtbar sind und


nicht in Kacheln verborgen bleiben, wo ein Auffinden dem Zufall überlassen ist.


Denkbare Informationen sind


 Aufgaben und Aufträge, die zu bearbeiten sind, ggf. Priorisierung,


 Terminsetzungen,


 Einberufung (kurzfristiger) WebEx-Meetings,


 aktuelle Ankündigungen,


 organisatorische, personelle, sonstige Bekanntmachungen des Ausbilderpersonals,


 usw.


Grundregeln für das Anlegen von 
Kursen der LogSBw in Moodle


Es ist zu empfehlen, einige persönliche Zeilen an die Teilnehmenden


zu richten, um guten Stil, Umgangsformen und den „Sympathiefaktor“


zu pflegen. Dafür bietet sich in Moodle der obere Seitenbereich an,


den die Teilnehmenden unmittelbar nach Betreten Ihres Kurses


erreichen.
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5. Forum


Ein Forum zum Austausch über alle fachlichen Themen mit Bezug zum Trainingsdurchgang


kann einen stark motivierenden und lernfördernden Effekt haben. Zudem ist es in der zivilen


Internetnutzung weit verbreitet und etabliert.


Vor allem in Phasen des verteilten, orts- und zeitunabhängigen Lernens ermöglicht es


Frage/Antwort, Hilfestellung untereinander, Rat, Kommentierung, Ergänzungen usw., ohne


dass der Trainer bzw. die Trainerin zwingend sofort involviert werden muss.


In Moodle kann die Aktivität „Forum“ leicht eingerichtet werden - dies wird dringend empfohlen!


6. Urheberrecht beachten


Beim Upload von Mediendateien wie Bildern, Grafiken,


Video-/Audioclips oder Texten in Moodle dürfen keine


Verletzungen des Urheberrechts erfolgen.


Dessen Beachtung ist nicht nur juristisch bindend,


sondern ein Qualitätsmerkmal für gutes, professionelles Ausbildungsmaterial. 


Verwenden Sie nur Material aus lizenzfreien Quellen, z.B. aus Pixabay oder


aus der Bundeswehr-Mediendatenbank (Anmeldung mit Intranet-Bw-Zugangsdaten unter


https://foto.mediendatenbank.bundeswehr.org/dcx/login?redirect=%2Fdcx%2Fdocuments), 


eigenes oder durch die LogSBw (z.B. die Web-Redaktion) produziertes Material. Beachten Sie


dabei auch die Datenschutzgrundverordnung, wenn Sie Bilder von Personen, z.B.


Trainingsteilnehmenden, in Moodle verwenden wollen.


7. Was darf ich hochladen?


Grundsätzlich ist das direkte Hochladen von Dateien (z.B. PDF, Office Dokumente wie Word


Excel oder PowerPoint) in Moodle möglich, die Dateien sollten aber strukturiert in einem dafür


vorgesehenen Dateimanagementsystem (z.B: NextCloud, SharePoint, oder der Video-


Plattform iTube) abgelegt und in Moodle lediglich verlinkt werden.


Lerninhalte im „offenen“ Moodle, auf die ein Zugriff aus dem Internet erfolgen soll, z.B. mit


privaten mobilen Endgeräten, dürfen höchstens „OFFEN – AMTS- & DIENSTGEHEIMNIS“


eingestuft sein. Sie tragen als Trainer/in die Verantwortung dafür, dass Ihre Inhalte


entsprechend geprüft, eingestuft und bei Bedarf herabgestuft werden, sofern möglich. Wenn


nötig, können Sie mit dem Herausgeber einer Quelle in Verbindung treten, um den


Einstufungsgrad zu erörtern. Eventuell können zumindest Teile eines eingestuften Dokuments


als „OFFEN“ klassifiziert werden. Im Zweifel ist auch ein Verzicht auf ein Lernmaterial im


„offenen“ Moodle zu erwägen.


Ist eine Herabstufung nicht möglich und Lernmaterial muss z.B. als VS-NUR FÜR DEN


DIENSTGEBRAUCH eingestuft bleiben, darf es nicht im „offenen“ Moodle bereitgestellt


werden, sondern nur im „VS-NFD-Moodle“, bei dem es sich um ein eigenständiges System


handelt, auf das ein Zugang nur aus dem Intranet Bw möglich ist. Die damit verbundene


Beschränkung auf dienstliche Endgeräte der Teilnehmenden ist nicht vermeidbar.


Grundregeln für das Anlegen von 
Kursen der LogSBw in Moodle
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8. Video-Plattform iTube


Für die Einbindung von Videodateien in einen Moodle-Kurs stellt die IT-Schule Bw das


Programm „iTube“ bereit. Hierbei handelt es sich um ein dienstlich zugelassenes, lizenzfreies


Videoportal, das auf OpenSource basiert und ebenfalls aus dem IntranetBw für Inhalte VS-NFD


erreichbar ist (https://itube.itsbw.cir), wie auch aus dem Internet für „OFFEN“ eingestufte Inhalte


(https://itube.itsbw.schule). Videos mit hoher Auflösung werden für jedes Endgerät automatisch


passend und datenoptimiert bereitgestellt. Es lassen sich automatische Playlisten erstellen.


Die Nutzung von iTube unterliegt sinngemäß den Grundsätzen von Nr. 6. und 7., vor allem der


Beachtung geltenden Rechts, der Verwendung unmissverständlicher, urheberrechtskonformer


Bezeichnungen und der genauen Einstellung der Zugriffsrechte auf die Dateien durch die


Trainer bzw. die Trainerin.


Einheitlichkeit und Wiedererkennungswert von Schriftart, Schriftfarbe, Schriftgröße,


Videobeschreibung und Vorschaubild (Thumbnail) ist anzustreben. Dazu sind folgende


Informationen in der Videobeschreibung aufzuführen:


Grundregeln für das Anlegen von 
Kursen der LogSBw in Moodle


Information Beispiel


Videotitel HowTo: Wareneingangsprozess in der 


Nachschubkompanie


Beschreibung, worum geht es Sehen Sie hier in einem weiteren HowTo der X. 


Inspektion, wie der Prozess des Wareneingangs in 


der UE physikalisch, organisatorisch und in SASPF 


idealtypisch abläuft   


Einstufung OFFEN


Wer hat Video erstellt 


(Funktion/Bez.)


LogSBw InfoBereitstg Abt. Foto/Video


Verantwortlicher für den Inhalt LogSBw X. In


Nutzungsrecht, ggf. Copyright © LogSBw, 2021


keine unerlaubte Weitergabe, Verlinkung und 


Veränderung des Inhalts gestattet


Kontaktmöglichkeiten LogSBw Presse/Öffentlichkeit


Bremerhavener Heerstr. 10


27711 Osterholz-Scharmbeck


04795-940


Schlagworte/Metadaten HowTo, NschKp, UE, SASPF, Wareneingang, UgStff, 


MIGO


Interesse geweckt? Besuchen Sie zur weiteren Vertiefung die Überblicks- und Beispielkurse zu 


den Grundlagen von Moodle und H5P im Kursbereich der LogSBw auf dem Portal der ITSBw! 


Link: https://lms.itsbw.schule/course/index.php?categoryid=318
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PROJEKT MODERNES LERNEN LOGSBW


GLOSSAR


your 
logo
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 AG KoordProg TA
 AG TA
 AR
 Avatar
 BBB – BigBlueButton
 Blended Learning
 Chatbot
 CMS
 Dashboard
 Dig
 Digitale Dienststelle der Bw
 DokMBw
 eLearning
 EMM
 Erklärvideo
 ExtranetBw
 GroupWareBw
 HFP LI 16
 ILIAS
 IM 
 Internetforum
 iTAPBw
 ITSBw
 iTube (Lernvideos der ITSBw)


 KI 
 KOA
 Konjunkturpaket 
 Link & Learn
 LMS
 MAT
 Moodle
 NextCloud
 Open Source
 OpenVPN
 Podcast
 Quick-Wins
 RAS
 saCAN
 SaaS
 Skalierbarkeit
 SSO – single sign on
 TA
 Videokonferenzsysteme
 Virtual Classroom
 VLBw
 VR – virtual reality
 WBT 
 Webinar
 Wiki
 WiMgmt
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AG KoordProg TA


ArbeitsGruppe Koordinierung Programme Technologiegestützte Ausbildung


Auftrag: Sicherstellung bedarfsgerechter, effizienter, harmonisierter IT-Ustg für die Ausbildung.
Zusammensetzung: BAAINBw, Ltr AG TA, BWI.
Leitung: BAAINBw I3.6 (OTL Schmitt-Mattern). 
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AG TA


ArbeitsGruppe
Technologiegestützte Ausbildung 


Auftrag: 
Planen, koordinieren und steuern aller Bw-
übergreifenden Aufgaben der TA als 
oberstes Gremium unterhalb der 
ministeriellen Ebene.  
Zusammensetzung:
Vertreter aller mil.+ziv. OrgBer sowie BMVg
unmittelb. ustl DSt.
Leitung:
SKA Abt AusbSK (OTL Nickolaus).
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AR – Augmented Reality
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Unter erweiterter Realität (auch englisch augmented reality
[ɔːɡˈmɛntɪd ɹiˈælɪti], kurz AR [eɪˈɑː]) versteht man die 
computergestützte Erweiterung der Realitätswahrnehmung. 
Diese Information kann alle menschlichen Sinnesmodalitäten 
ansprechen. Häufig wird jedoch unter erweiterter Realität nur 
die visuelle Darstellung von Informationen verstanden, also 
die Ergänzung von Bildern oder Videos mit 
computergenerierten Zusatzinformationen oder virtuellen 
Objekten mittels Einblendung/Überlagerung. Bei Fußball-
Übertragungen ist erweiterte Realität beispielsweise das 
Einblenden von Entfernungen bei Freistößen mithilfe eines 
Kreises oder einer Linie. 


your 
logo


Avatar
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Ein Avatar (Substantiv, maskulin; der Avatar) ist eine künstliche Person oder eine 
Grafikfigur, die einem Internetbenutzer in der virtuellen Welt zugeordnet wird, 
beispielsweise in einem Computerspiel. Bei einem Instant Messenger, 
insbesondere beim alten AOL-Dienst, sprach man von einem Buddy Icon („Kumpel-
Symbol“).


Das Wort leitet sich aus dem Sanskrit ab. Dort bedeutet अवतार (Avatāra) „Abstieg“, 
was sich auf das Herabsteigen einer Gottheit in irdische Sphären bezieht. Der 
Begriff wird im Hinduismus hauptsächlich für die Inkarnationen Vishnus verwendet. 
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BBB - BigBlueButton
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BigBlueButton ist ein Open-Source-Webkonferenzsystem. 
Zusätzlich zu verschiedenen Webkonferenzdiensten verfügt es 
über Integrationen für viele der wichtigsten Lern- und 
Inhaltsverwaltungssysteme. 
BigBlueButton unterstützt die gemeinsame Nutzung mehrerer 
Audio- und Videoformate, Präsentationen mit erweiterten 
Whiteboard-Funktionen – wie Zeiger, Zoomen und Zeichnen –, 
öffentliche und private Chats, Desktop-Sharing und Unterstützung 
für die Präsentation von PDF-Dokumenten und Microsoft-Office-
Dokumenten sowie untergeordnete Online-Konferenzräume (sog. 
Breakout-Räume). 
Darüber hinaus können Benutzer in einer von zwei Rollen an der 
Konferenz teilnehmen: als Betrachter oder als Moderator.


your 
logo


Blended Learning
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Blended Learning oder Integriertes Lernen bezeichnet eine 
Lernform, die eine didaktisch sinnvolle Verknüpfung von 
traditionellen Präsenzveranstaltungen und modernen Formen 
von E-Learning anstrebt. Das Konzept verbindet die Effektivität 
und Flexibilität von elektronischen Lernformen mit den sozialen 
Aspekten der Face-to-Face-Kommunikation sowie ggf. dem 
praktischen Lernen von Tätigkeiten. Bei dieser Lernform 
werden verschiedene Lernmethoden, Medien sowie 
lerntheoretische Ausrichtungen miteinander kombiniert.


Blended Learning zielt als Lernorganisation darauf ab, durch 
die geeignete Kombination verschiedener Medien und 
Methoden deren Vorteile zu verstärken und die Nachteile zu 
minimieren. Besonders wichtig ist, dass die Präsenzphasen 
und Online-Phasen funktional aufeinander abgestimmt sind. 
Durch die vorurteilsfreie Nutzung des optimalen Mediums im 
jeweiligen Schritt des Lernprozesses stellt Blended Learning 
eine dezidiert universelle Lernorganisationsform dar. 
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Chatbot
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Ein, Chatbot, Chatterbot oder kurz Bot ist ein textbasiertes 
Dialogsystem, welches das Chatten mit einem technischen 
System erlaubt. Er hat je einen Bereich zur Textein- und -
ausgabe, über die sich in natürlicher Sprache mit dem 
System kommunizieren lässt. Chatbots können, müssen 
aber nicht in Verbindung mit einem Avatar benutzt werden. 
Technisch sind Chatbots näher mit einer 
Volltextsuchmaschine verwandt als mit künstlicher oder gar 
natürlicher Intelligenz. Mit der steigenden Computerleistung 
können Chatbot-Systeme allerdings immer schneller auf 
immer umfangreichere Datenbestände zugreifen und daher 
auch intelligente Dialoge für den Nutzer bieten.
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CMS – Content Management System
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Ein Content-Management-System (kurz CMS, 
deutsch Inhaltsverwaltungssystem) ist eine 
Software zur gemeinschaftlichen Erstellung, 
Bearbeitung, Organisation und Darstellung digitaler 
Inhalte (Content) zumeist zur Verwendung in 
Webseiten, aber auch in anderen Medienformen. 
Diese Inhalte können aus Text- und Multimedia-
Dokumenten bestehen. Ein Autor mit 
entsprechenden Zugriffsrechten kann ein solches 
System in vielen Fällen ohne oder mit wenig 
Programmier- oder HTML-Kenntnissen bedienen, 
da die Mehrzahl der Systeme über eine grafische 
Benutzeroberfläche verfügt. 
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Dashboard 
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Als Dashboard wird im Informationsmanagement eine 
grafische Benutzeroberfläche bezeichnet, die zur 
Visualisierung von Daten dient. Der Name stammt 
vom englischen Begriff für ein Armaturenbrett im Auto 
und bezieht sich darauf, dass wie auf einem 
Armaturenbrett bedarfsgerecht auf einen Blick 
Informationen aus verschiedenen Quellen angezeigt 
werden.
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Dig
Digitalisierung 
Unter Digitalisierung (Dig) versteht man das Umwandeln von 
analogen Werten in digitale Formate und ihre Verarbeitung 
oder Speicherung in einem digitaltechnischen System. Die 
Information liegt dabei zunächst in beliebiger analoger Form 
vor und wird dann über mehrere Stufen in ein digitales Signal 
umgewandelt, das nur aus diskreten Werten besteht. 
Zunehmend wurde jedoch unter Digitalisierung auch die 
Erstellung primär digitaler Repräsentationen zum Beispiel 
durch Digitalkameras oder digitale Tonaufzeichnungssysteme 
verstanden. Die so gewonnenen Daten lassen sich 
informationstechnisch verarbeiten, ein Prinzip, das allen 
Erscheinungsformen der Digitalen Revolution und der 
Digitalen Transformation im Wirtschafts-, Gesellschafts-, 
Arbeits- und Privatleben zugrunde liegt. Ursprünglich wurde 
als Digitalisierung die Behandlung eines Menschen oder 
Warmblüters mit Digitalis bezeichnet. 


page
012


Anl. 7 zu PM ML (Zwischenbericht) 
vom 07.12.2021







7/7


your 
logo


Digitale Dienststelle der Bundeswehr 
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Projekt von BMVg DigV und SKA Abt Org Bw zur Förderung 
der Digitalisierung von Bw-Dienststellen. LogSBw ist seit 
Februar 2021 Pilot-Dienststelle und erste Dienststelle, in der 
eine umfangreiche Analyse durchgeführt wird. Untersucht 
und gefördert wird die Digitalisierung der Stabs- und 
Verwaltungsprozesse bei LogSBw bis zu den Schnittstellen 
zur Ausbildung. Insofern ist das Projekt Modernes Lernen 
nicht unmittelbar betroffen. 
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DokMBw –
Dokumenten Management und elektronische Archivierung im IT-gestützten Geschäftsgang der Bundeswehr 
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Das Projekt „Dokumentenmanagement und elektronische Archivierung 
im IT-gestützten Geschäftsgang der Bundeswehr“ (DokMBw) 
gewährleistet in seiner Endausbaustufe die elektronische Erfassung, 
Bearbeitung, Speicherung, Bereitstellung und Archivierung von 
Dokumenten im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der 
Verteidigung (BMVg). Damit wird die Informationsaufbereitung und -
bereitstellung verbessert, um einen reibungslosen medienbruchfreien 
Informationsaustausch sicherzustellen und zu unterstützen. Im 
Wesentlichen geht es um die revisionssichere Unterstützung der Stabs-
und Verwaltungsarbeit innerhalb des GB BMVg.
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eLearning
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Unter E-Learning oder Electronic Learning (englisch electronic learning
„elektronisch unterstütztes Lernen“, wörtlich: „elektronisches Lernen“), 
auch als E-Lernen (E-Didaktik) bezeichnet, werden – nach einer 
Definition von Michael Kerres – alle Formen von Lernen verstanden, bei 
denen elektronische oder digitale Medien für die Präsentation und 
Distribution von Lernmaterialien und/oder zur Unterstützung 
zwischenmenschlicher Kommunikation zum Einsatz kommen.


Für E-Learning finden sich als Synonyme u. a. Begriffe wie Online-
Lernen (Onlinelernen), Telelernen, multimediales Lernen, 
computergestütztes Lernen, Computer-based Training, Open and
Distance-Learning und Computer-Supported-Collaborative-Learning 
(CSCL).
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EMM – Enterprise Mobile Management
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Mit dem Lösungsinkrement 5 wurde die BWI mit 
einer Folgelösung SMK beauftragt. Der neue 
Service wurde seitens BWI als EMM4Bw 
bezeichnet, heißt jedoch nunmehr EMM. Es gelten 
grundsätzlich alle Regularien des HERKULES. 
EMM ist kein Projekt oder keine Maßnahme wie es 
der Alt-Service SMK war. EMM ist ein vollständiger 
HERKULES Service. Hiermit gelten auch alle 
HERKULES Spezifika bzgl. IT-Sicherheit, 
Konzepte, UHD, Wartungskalender, Bestelltool, 
etc.


Derzeit abrufbar ist ausschließlich der EMM Basis 
Service mit der Option VS-NfD Data und/oder 
Voice. 
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Erklärvideo
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Erklärvideos sind Filme, in denen erläutert wird, 
wie man etwas macht oder wie etwas funktioniert, 
bzw. in denen abstrakte Konzepte und 
Zusammenhänge erklärt werden. Diese können 
von Unternehmen und Organisationen produziert 
werden, um ihre Produkte und Dienste ihren 
Kunden oder anderen Zielgruppen möglichst 
niedrigschwellig und einfach zu vermitteln 
(Customer Education). Kennzeichnendes Element 
sind das Storytelling und die Multisensorik. Die 
zumeist ein- bis dreiminütigen Videos erschöpfen 
Themen nicht, sondern zeigen die relevanten 
Punkte effizient auf.
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ExtranetBw


Customer Product Management (CPM) Projekt ExtranetBw
Projekt zur Anbindung von externen 
Zielgruppen der Ausbildung aus 
dem Internet an das IntranetBw
zur Nutzung dieser Angebote.
Zunächst bis OFFEN-NfD.
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Groupware Bw
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Groupware Bw ist ein CPM-Projekt der Kategorie 
B und wird durch die BWI, den zentralen Betreiber 
der Bundeswehr, realisiert.


Das Gesamt-Projekt unterteilt sich in 
verschiedene Teilprojekte.


Die Realisierung von Groupware Bw steht in 
Zusammenhang mit vielen Projekten und 
Lösungsinkrementen des HFP, insbesondere 
denen mit kollaborativen Anteilen.


In erster Linie gehören dazu die Projekte 
DokMBw und das LI 5 - Enterprise Mobile 
Management (EMM4Bw).


DokMBw soll perspektivisch als App in 
Groupware Bw integriert werden und EMM stellt 
die Apps für mobile Endgeräte zur Verfügung, 
über die auf Groupware zugegriffen wird.
Deshalb erfolgt mit beiden eine besonders enge 
Zusammenarbeit.


your 
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HFP LI 16


Herkules-Folge-Projekt Lösungsinkrement 16
Konzept für die künftige Virtuelle Lernumgebung der Bw (VLBw);
Zentrale, standardisierte Ausbildungsplattform mit Schulungssystem für die Bw.
Enthält: Lernmanagementsystem, Interaktionstools, Autorensysteme, Ausbildertools für die Erstellung 
digitaler Inhalte.
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ILIAS 


ILIAS ist ein leistungsfähiges LMS, das allen Anforderungen 
gewachsen ist. Seit 1998 nutzen Universitäten, Unternehmen, 
Schulen und der öffentliche Dienst die integrierten Werkzeuge, 
um individuelle Lernszenarien und Trainings umzusetzen.


Die Entwicklung wird von der internationalen ILIAS-Community 
gesteuert und vom ILIAS-Verein koordiniert. Ein professionelles 
Netzwerk von Dienstleistern nimmt Anpassungen für Sie vor 
und bietet Hosting und Schulungen an.


Jeder kann ILIAS kostenfrei nutzen und die weitere Entwicklung 
mitgestalten.
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IM – Instant Messaging 
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Instant Messaging oder Nachrichtensofortversand ist eine 
Kommunikationsmethode, bei der sich zwei oder mehr Teilnehmer per 
Textnachrichten unterhalten. Dabei löst der Absender die Übermittlung 
aus (sogenanntes Push-Verfahren), sodass die Nachrichten möglichst 
unmittelbar (englisch „instant“) beim Empfänger ankommen. 
Damit Nachrichten übertragen werden können, müssen die 
Teilnehmer mit einem Computerprogramm (genannt Client) über ein 
Netz wie das Internet direkt oder über einen Server miteinander 
verbunden sein. In der Regel können Nachrichten auch abgeschickt 
werden, wenn der Gesprächspartner gerade nicht online ist; die 
Nachricht wird dann vom Server zwischengespeichert und später an 
den Empfänger ausgeliefert, wenn dieser wieder erreichbar ist. 
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Internetforum 


Ein Internetforum (von lat. forum, Marktplatz), 
auch Webforum, Diskussionsforum, 
Computerforum, Online-Forum oder Bulletin 
Board, ist ein virtueller Platz zum Austausch 
und zur Archivierung von Gedanken, 
Meinungen und Erfahrungen. 
Die Kommunikation in Foren ist asynchron, 
das heißt ein Beitrag wird nicht unmittelbar 
und sofort, sondern zeitversetzt beantwortet. 
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iTAPBw


integrierte Technologiegestützte 
Ausbildungsplattform der Bundeswehr
Browsergestützte, digitale 
Ausbildungsplattform.
Bisherige Lösung für Fernausbildung in 
der Bundeswehr. 
Erfordert ausgebildete Teletutoren oder 
eTrainer.
Zugriff aus Intranet und Internet (nur für  
OFFEN-NFD).
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ITSBw – Schule Informationstechnik der Bundeswehr 


page
025


Die ITSBw ist Kooperationspartner von der LogSBw unter Vermittlung 
der AG TA; Mitnutzung der IT-Ressourcen der ITSBw (v.a. das LMS und 
CMS) durch LogSBw für die lehrgangsgebundene Ausbildung.  


Die Schule für Informationstechnik der Bundeswehr bildet das IT-
Fachpersonal der Streitkräfte aus.


Soldatinnen und Soldaten aller Teilstreitkräfte und 
Organisationsbereiche lernen hier, selbständig komplexe Netzwerke und 
Systeme zu konfigurieren und zu administrieren. Das Angebot reicht von 
einwöchigen Grundkursen über mehrmonatige und hochspezialisierte 
Lehrgänge bis hin zur staatlich anerkannten zweijährigen 
Berufsausbildung.
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iTube
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iTube ist in Anlehnung an YouTube ein digitaler Kanal 
für Lernvideos der von der Schule Informationstechnik 
der Bundeswehr (ITSBw) betrieben wird.   
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KI – Künstliche Intelligenz 
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Künstliche Intelligenz, auch artifizielle Intelligenz (AI bzw. 
A. I.), ist ein Teilgebiet der Informatik, das sich mit der
Automatisierung intelligenten Verhaltens und dem 
maschinellen Lernen befasst. Der Begriff ist schwer
definierbar, da es bereits an einer genauen Definition von
„Intelligenz“ mangelt. Dennoch wird er in Forschung und
Entwicklung verwendet.
Meist bezeichnet künstliche Intelligenz den Versuch, 
bestimmte Entscheidungsstrukturen des Menschen 
nachzubilden, indem z. B. ein Computer so gebaut und 
programmiert wird, dass er relativ eigenständig Probleme
bearbeiten kann. Oftmals wird damit aber auch eine 
nachgeahmte Intelligenz bezeichnet, wobei durch meist 
einfache Algorithmen ein „intelligentes Verhalten“ simuliert
werden soll, etwa bei Computergegnern in 
Computerspielen. 


your 
logo


KOA
Kompetenz Orientierte Ausbildung 


C2-221/0-0-2
301
KOA zielt auf den Erwerb der Handlungssicherheit und somit 
auf den selbstständig denkenden und handelnden Soldaten 
bzw. die selbstständig denkende und handelnde Soldatin, 
der bzw. die auch unerwartete, neue Aufgaben und 
Problemstellungen – auch unter Belastung – erfassen, 
beurteilen und erfolgreich bewältigen kann und will. 


Der KOA-Leitgedanke besteht darin, durch 
Motivation und Methodenkompetenz die 
Trainingsteilnehmenden zu aktivieren 
selbständig zu lernen. 
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Konjunkturpaket
100 Mio EUR 


Maßnahmen zur Erhöhung der 
Resilienz der Bw durch 
Digitalisierung
Mittel stammen aus Konjunktur-, 
Krisenbewältigungs- und Zukunftspaket 
der Bundesregierung.
Anteil Modernisierung der 
Ausbildungseinrichtungen jeweils 50 Mio
EUR f. 2021 und 2022.
LogSBw innerhalb der SKB auf Prio 1 
(von 8). 


page
029


your 
logo


Link and Learn


Pilotprojekt der AG TA zwischen IT-SchuleBw und SanAkBw
Versuch der Integration der verschiedenen Elemente der 
künftigen Virtuellen Lernumgebung der Bundeswehr (Nextcloud, 
Social Media, Lern-Management-System etc.) in einer 
übersichtlichen, intuitiv handhabbaren Benutzeroberfläche.


Testung geplant im Laufe 2021.


XIII. Inspektion soll in Testversion
eingebunden werden.
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LMS – Lernmanagementsystem 


Prominente Vertreter: 
Moodle (Bild) und ILIAS.
Bereitstellung vielfältiger Formate an 
Lernmaterial und –medien. 
Aber nicht nur reine Ablage und 
Bereitstellung von Inhalten, sondern auch 
didaktischer Aufbau, Lernfortschritte und -
entwicklung können durch den Ausbilder 
prozessual geplant werden (z.B. durch 
Prüfungen vor dem nächsten Abschnitt, 
Interaktion, Messung von Fortschritten).
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MAT – Moderne Ausbildungstechnologie 


CPM* Projekt 
Moderne Ausbildungstechnologie für 
Ausbildungseinrichtungen der 
Bundeswehr
32T Notebooks, Beamer, 
Videokonferenzanlagen, Touchboards.
Gepl. Umsetzung bis 2025
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*CPM = Customer Product Management
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Moodle


page
033


Moodle ist ein freies Kursmanagementsystem und eine 
Lernplattform. Die Software bietet die Möglichkeiten zur 
Unterstützung kooperativer Lehr- und Lernmethoden. 


Moodle stellt virtuelle Kursräume zur Verfügung. In diesen 
werden Arbeitsmaterialien und Lernaktivitäten bereitgestellt. 
Jeder Kurs kann so konfiguriert werden, dass nur angemeldete 
Teilnehmer diesen besuchen können, Gäste zugelassen sind 
oder zur Teilnahme ein Passwort erforderlich ist. 
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NextCloud


Freie Software für Speicherung, 
Strukturierung, Austausch und 
Bearbeitung von Dokumenten und 
Daten
Kein Lernmanagementsystem, nur ein 
„Ablagesystem“ für Lernmaterial.
Derzeit angeboten auf der Plattform der 
ITSBw, Mitnutzung durch LogSBw. 
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Open Source


Als Open Source (aus englisch open source, wörtlich 
offene Quelle) wird Software bezeichnet, deren 
Quelltext öffentlich und von Dritten eingesehen, 
geändert und genutzt werden kann. Open-Source-
Software kann meistens kostenlos genutzt werden.


Software kann sowohl von Einzelpersonen aus 
altruistischen Motiven zu Open-Source-Software 
gemacht werden wie auch von Organisationen oder 
Unternehmen, um Entwicklungskosten zu teilen oder 
Marktanteile zu gewinnen.
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OpenVPN


Open Virtual Private Network
freie Software zur Errichtung eines 
virtuellen privaten Netzwerks über eine 
verschlüsselte Verbindung.
Derzeit alternative Lösung zu RAS. 
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Podcast


Ein Podcast ist eine Serie von meist abonnierbaren
Mediendateien (Audio oder Video) im Internet. Das 
englische Kofferwort „podcast“ setzt sich zusammen 
aus „pod“ („Kapsel“, „Hülse“) in der Bezeichnung für 
den tragbaren Audioplayer iPod, auf dem das Medium 
zum ersten Mal breite Verwendung fand, sowie der 
Bezeichnung Broadcast („Sendung“).
Podcasts bestimmter Inhalte werden oft mit einem 
englischen Kürzel für den Inhalt und dem Zusatz 
„cast“ bezeichnet, so etwa Astronomycast, Howcast, 
Sportcast oder Educast. Educast, ein Kofferwort aus 
„educational podcast“, bezeichnet Podcasts zur 
Wissensvermittlung. 
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Quick-Wins


Quick-Wins sind schnelle Resultate, die mit wenig 
Aufwand erzielt werden können. Sie erfordern nur 
einen geringen bzw. überschaubaren Einsatz, um 
eine große Wirkung zu erzielen. Quick-Wins
können Meilensteine, Teilprojekterfolge oder 
Aufgabenpakete innerhalb eines 
Veränderungsprojekts sein.
Quick-Wins lassen sich wie folgt von anderen 
Aufgaben abgrenzen: 
Sogenannte „Big-Jobs“, haben eine große 
Wirkung, sind dafür aber schwer zu erreichen und 
sog. „Lückenfüller“ sind zwar einfach zu 
erreichen, dafür aber wirkungslos. 
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RAS
Remote Access Service


Technologie zur Einbindung von 
ortsunabhängigen Computern in ein 
geschütztes lokales Netzwerk, z.B. ins 
Intranet Bw. 
Derzeit verbreitete Lösung zur 
ortsunabhängigen Nutzung von BWI-
Laptops über das Internet. 
„genucard“ ist der sichtbare 
Hardwareteil dieser Technologie. 
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saCAN
selbstadministrierte 
Campus Area Networks


Projekt zur Schaffung bedarfsgerechter, 
standardisierter, liegenschafts-
bezogener IT-Betriebskonzepte 
an den Ausbildungseinrichtungen der 
Bundeswehr. 
Bereitstellung durch die BWI. 
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SaaS – Software as a Service
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Software as a Service (SaaS) ist ein Teilbereich 
des Cloud Computings. Das SaaS-Modell 
basiert auf dem Grundsatz, dass die Software 
und die IT-Infrastruktur bei einem externen IT-
Dienstleister betrieben und vom Kunden als 
Dienstleistung genutzt werden. Für die Nutzung 
von Online-Diensten wird ein internetfähiger 
Computer sowie die Internetanbindung an den 
externen IT-Dienstleister benötigt. Der Zugriff 
auf die Software wird meist über einen 
Webbrowser realisiert. 


your 
logo


Skalierbarkeit
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Unter Skalierbarkeit versteht man die Fähigkeit eines Systems, 
Netzwerks oder Prozesses zur Größenveränderung. Meist wird 
dabei die Fähigkeit des Systems zum Wachstum bezeichnet.


In der Elektronischen Datenverarbeitung bedeutet Skalierbarkeit 
die Fähigkeit eines Systems aus Hard- und Software, die 
Leistung durch das Hinzufügen von Ressourcen – z. B. weiterer 
Hardware – in einem definierten Bereich proportional (bzw. 
linear) zu steigern. 


In der Betriebswirtschaftslehre dient der Begriff ganz allgemein 
zur Bezeichnung der Expansionsfähigkeit eines 
Geschäftsmodells durch Kapazitätsausweitung zur Erreichung 
höherer Effizienz und Profitabilität.
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SSO – Single Sign On 
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Single Sign-on (SSO, mitunter auch als „Einmalanmeldung“ 
übersetzt) bedeutet, dass ein Benutzer nach einer einmaligen 
Authentifizierung an einem Arbeitsplatz auf alle Rechner und 
Dienste, für die er lokal berechtigt (autorisiert) ist, vom selben 
Arbeitsplatz aus zugreifen kann, ohne sich an den einzelnen 
Diensten jedes Mal zusätzlich anmelden zu müssen. Wechselt 
der Benutzer den Arbeitsplatz, wird die Authentifizierung, wie 
auch die lokale Autorisierung, hinfällig. 
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TA
Technologiegestützte Ausbildung


Bestandteile:
„eLearning“ (=WEntwg der bisherigen 
Fernausbildung)
„Moderne Ausbildungstechnik“ (MAT)
„Steuerungs- und 
Koordinierungsprozesse“.
Neues Konzept zur WEntwg der TA wird 
derzeit unter FF BMVg FüSK I 3 erstellt.
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Video Konferenz Systeme 
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Die Videokonferenz ist der synchrone Informationsaustausch 
zur Bild- und Tonübertragung. Mindestens eine Kamera und 
ein Mikrofon als Eingabegeräte sowie ein Bildschirm und ein 
Lautsprecher oder Kopfhörer als Ausgabegeräte müssen 
vorhanden sein. Bei nur zwei Teilnehmern ist der Begriff 
Bildtelefonie zutreffender. Erfolgt dagegen die Übertragung 
der Daten über das Internet, ist auch der Begriff 
Webkonferenz üblich. 


Verbreitete auf Videokonferenzen spezialisierte 
Computerprogramme sind u.a. Microsoft Teams, Zoom, 
TeamViewer, Skype, Facetime, Jitsi, Big Blue Button und 
WebEx. Außerdem werden auch Instant Messenger wie 
Signal, Telegram, Discord und WhatsApp dafür genutzt. 


your 
logo


Virtual Classroom
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Ein virtuelles Klassenzimmer ist eine Software, die für 
synchrones E-Learning (wie etwa bei Webinaren) eingesetzt 
wird. Ein virtuelles Klassenzimmer bündelt in der Regel 
mehrere Werkzeuge, wie Audio-Konferenz, Text-Chat, 
interaktives Whiteboard oder Application Sharing.
Was genau im virtuellen Klassenzimmer passiert, kann sehr 
unterschiedlich aussehen. So kann ein virtuelles 
Klassenzimmer für das Gruppenlernen oder auch für 
synchrone Online-Vorträge verwendet werden. Um an einer 
solchen Lehrveranstaltung teilzunehmen, benötigt man 
meist einen Computer mit Zugang zum Internet und einen 
Kopfhörer mit Mikrofon. 
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VLBw
Virtuelle Lernumgebung der Bundeswehr


Zukünftig geplante zentrale, 
standardisierte Ausbildungsplattform mit 
Schulungssystem für die Bw.
Enthalten: LMS, Interaktionstools, 
Autorensysteme, Ausbildertools für die 
Erstellung digitaler Inhalte.
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VR – Virtual Reality 


Als virtuelle Realität, kurz VR, wird die Darstellung und 
gleichzeitige Wahrnehmung der Wirklichkeit und ihrer 
physikalischen Eigenschaften in einer in Echtzeit 
computergenerierten, interaktiven virtuellen 
Umgebung bezeichnet.


Geprägt wurde der Begriff Virtuelle Realität von dem 
Autor Damien Broderick in seinem 1982 erschienenen 
SF-Roman The Judas Mandala. 1987 erschien der 
Begriff erstmals als theoretisches Konzept im Oxford 
English Dictionary.
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WBT – Web Based Training 


Web Based Training (WBT) oder Webbasiertes 
Lernen (WbL) sind Oberbegriffe, unter denen sich auf 
Internet-Technologie basierte Lernprogramme 
einordnen lassen. 
Web Based Training (WBT) stellt eine spezielle Form 
des E-Learning dar. Dabei wird WBT durch die 
Verwendung von netzbasierten Diensten als 
Weiterentwicklung des Computer Based Training 
(CBT) verstanden. Sowohl das WBT und das CBT 
lassen sich unter dem Konzept des Computer Assisted
Learning (CAL) aus der Perspektive des Lernenden 
subsumieren. Dagegen werden unter dem Konzept 
des Computer Assisted Teaching (CAT) die 
Lehrprozesse aus der Perspektive des Lehrenden 
betrachtet und die Fokussierung auf webbasierte 
Medien als Web Based Lecture (WBL) bezeichnet. 
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Webinar 
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Ein Web-Seminar oder Webinar in seiner ursprünglichen 
Form ist ein Seminar, das über das World Wide Web 
gehalten wird. Der Neologismus Webinar ist ein 
Kofferwort aus den Wörtern Web (von World Wide Web) 
und Seminar und ist seit 2003 beim Deutschen Patent-
und Markenamt als Wortmarke eingetragen. Inzwischen 
werden Veranstaltungen der unterschiedlichsten Art, die 
im virtuellen Klassenzimmer stattfinden, als Webinar 
bezeichnet. Beispiele hierfür sind Marketingevents, 
Vorträge oder Online-Besprechungen. 
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Wiki 
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Ein Wiki (hawaiisch für „schnell“) ist eine Website, deren 
Inhalte von den Besuchern nicht nur gelesen, sondern 
auch direkt im Webbrowser bearbeitet und geändert 
werden können (Web-2.0-Anwendung).


Das Ziel ist häufig, Erfahrung und Wissen gemeinschaftlich 
zu sammeln (kollektive Intelligenz) und in für die 
Zielgruppe verständlicher Form zu dokumentieren. Die 
Autoren erarbeiten hierzu gemeinschaftlich Texte, die ggf. 
durch Fotos oder andere Medien ergänzt werden 
(Kollaboratives Schreiben, E-Collaboration). Ermöglicht 
wird dies durch ein vereinfachtes Content-Management-
System, die sogenannte Wiki-Software oder Wiki-Engine.
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WiMgmt
Wissensmanagement


Wissensmanagement ist die methodische Einflussnahme auf die 
Wissensbasis eines Unternehmens (organisatorisches 
Wissensmanagement) bzw. eines Individuums (Persönliches 
Wissensmanagement). Unter der Wissensbasis werden alle Daten 
und Informationen, alles Wissen und alle Fähigkeiten verstanden, 
die diese Organisation bzw. Person zur Lösung ihrer vielfältigen 
Aufgaben hat oder haben sollte.


Bei organisationalem Wissensmanagement sollen individuelles 
Wissen und Fähigkeiten (Humankapital) systematisch auf 
unterschiedlichen Ebenen der Organisationsstruktur verankert 
werden. Organisationales Wissensmanagement kann daher als 
intervenierendes Handeln verstanden werden, das auf den Theorien 
der Organisationslehre und des organisationalen Lernens beruht 
und diese systematisch in die Praxis überführen will.


Ein zentrales Element bilden meist Informationssysteme, indem sie 
die Mitarbeiter kommunikativ vernetzen und Informationen 
bereitstellen und bewahren. 
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